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| suchswirtschaft

| woi. Er fohrt die Maschine K-700
x’hm einem Schilpilug, dessen Greif-

s
Betriehen
und von
Baustellen

Semipalatinsk

Hier wurde e¢in Kombinat der
Nichterzbaumaterialicn geschafien.

Es vereinigte die Betricbe fir Kies-,
Sasd- und Tongewinnung und
'#h von ihnen alic Erdbaugerate
unATransportmitiel an. Das Kom-
biryl legle die unrenfablen Tage-,
still und begann mit dem Ab-
bats'eines groBen Vorkommens der
inerlen Materialien,

Pawlodar

[\g Kombinat fir Stahlbetoner-
zeugriisse Nr. 4 meisterte die Se-
rienfertigung der Scheidewande
aus Gasbeton for die Wohnhauser,
Die Technvlogie ihrer Herstellung
wurde von den Fachleulen des
Kombinals erarbeitet. Diese Produk-
tion wird zusalzlich zu der lesl-
gelegten Nomenklatur erzeugt. Das
Kollektiv des Betricbs verpflichlete
sich, bis zum JahresabschinB 30 000
Quadratmeler Scheidewadnde an die
Bauleute zu liefern.

Petropawlowsk

Hier begann man mit dem Bau
eines Werks fir Kalksandziegel. In
das Fundament des Hauptgebaude-
blocks wurde der erste Beton ge-
legt. Das Werk wird jahrlich 100
Millionen Ziegel preduzieren.

Aktjubinsk

Ihre erste Produktion liclerte die
neue Halle fir GenaustahlguB im
Werk fur Jandwirtschaftlichen Ma-
schinenbau  ,.Bolschewik®, Den
groBten Tejl fhrer Ausristung —
nahezu 20 Technologieeinheiten ~—
entwari und fertigte das Kollek-
tiv mit eigenen Kriften. Die Halle
wird jahrlich 2.5 Millionen Details
komplizierter Kenfiguratian zu den
Schalschuraggregaten liefern, Das
ist schon die zweile Halle, die in
diesem dahr im . Bolschewik™ in
Belrieb genommen wurae,

Kaskelen

,’
Eine hohe Getreideernte wird aul
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Delegation der ’
Tschechoslowakei in Moskau

MOSKAU. (TASS), Eine De-

legation der Natlonalversamm-
lung der Tschechoslowakel = mit
deren Vorsitzenden Josel

Smrkovsky, Mitglied des Prisi
diums des ZK der KPC, an der
Spitze,
Obersten Sowjets der UdSSR zu
einem offiziellen Gegenbesuch in
Moskau eingetrofien. Die Giste
werden In der UdSSR bls 15
Juni weilen. Sie werden Wolgo-
grad, Riga und Leningrad be-
suchen.

Auf dem Flugplatz Wnukowo
wurde die Delegation von dem
Mitglied des Polithiiros des ZK
der KPdSU, Sekretir des ZK

ist. ‘auf Einladung des

dem Vorsitzenden des Natlonali-
titensowjets des Obersten  So-
wjets J. I. Paleckls, dem Sekre-
tilr des . Priisldlums des Obersten
Sowjets M. A, Georgadse, Depu-
tierten, dem Botschafter der
Tschechoslowakel Viadimlir
IKouky begribt,

Die tschechoslowakischen Ga-
ste hieg im Namen des Obersten |
Sowjets - der UdSSR J. I. Pa-
leckis ' herzlich willkommen, Er
stelltes fest, daB die gegenselll

gen . Parlamentarier-Besuche ein
bedeutendes Ereignls sind und|
der Vertiefung der briiderlichen
Freundschaft zwischen der So

wjetunion und der Tschechoslo-

wakel dienen.

Parteiaktiy-
yersammiungen in
der Tschechoslowakei

PRAG. (TASS). In der Tsche
choslowake! finden Partelaktlv-
versammlungen zur Auswertung |
der Ergebnisse der :

Plenarta- |
gung des ZK der KPC statt, An |
den Versammlungen nehmen Mit-

glieder des Prdsldiums des ZK, |
Sekretdre des ZK  und andero |
leitende Funktliondre der Parlel |
tell.

Der Erste Sekretir des ZK der |
| KPC Alexander Dubcek sprach |

auf elner Parteiaktivversamm
lung in Brno.

Presse, RundfunkK und Ferns
hen informieren ausfithrlich ber |
diese Beratungen, ., .Rude Pravo"
stellt  fest, daB die Versamm- |

dem Basnjsker Massiv in der Vor-
wiiste des Balchaschgebiets erwar- |
tet, Die Saaten stehen gut, Zirka
dreihundert  Bewasserungsarbeiter
berieseln sie durch die zeitweiligen
Bewdsserungsgraben, die vom
Hauptkanal des Kurtinsker Stau-
beckens abgezweigt sind, Zur Be-

feuchtung der unebenen Flichen in
den Sowchosen | Drushba" und|
wKurtinski“ wandte die Musterver-'
des Kasachischen
Forschungsinstituts far Landwirl-
schaft  Berieselungsaggregate ! an.
Vor der Berieselung hat man eine
massenhafte Nachdiingung der Saa-
ten durchgefiihrt, Auf dem Basoj-
sker Massiv, wo schon 8 000 Hektar
erschlossen wurden, werden aufier
Halmfriichten Luzerne, Kariofleln
und Melonen angebaut,

" 140 Hektar ist die Schichtleistung.

des Traktoristen des Sowchos ,No-
womichailowski" Anatoli Kosche-

breite fast 18 Mefer ist, Solche

ggregate sind auch aul den Fel-

|dern der anderen Abteilungen der
| Wirtschaft cingesefzl, Die Ricsen-
~ |schilpilige wurden von den Me-
~ |chanisatoren mit Hide des Sow-

b £ osingenieurs angefertigt.
RS L AT AG),
4 ‘-'; “ L \ i "Ij ,. Ly . ,L: .":. o " o

Finheitsfront der Linkskrifte for-
derlen der Generalsekretiir der Ia-
lienischen  Kommunistischen Par-
tei. Luigi Longo, der Generalsekre-
tar der ltaliepischen Sozialistischen
Parlei der proletarischien Eifiheit
Tullio Vecchietti und Senalor Fer.
ruccio  Parri, eine prominento
Personlichkeit des afféntlichen
. Lebens, aufl.

Longo, Vecehietti und Parri ver
anstalleten eine DPressekonferenz,
aul der sie iiber ein gemeinsames
Dokument, das Programm deg po-
litischen Kamples, - informierten,
Zur * Teilnahme an diesem Pro
gramm wenrden alle linken wellli-
chen und katholischen Kriifle des

wird aufl die wichligsten Ziele des |
Kamples verwiesen:

1} Wirksames Receht
titigen, an dem Abschlull von
rifvertrigen tetdzunehmen:

2) Herstellung ncuer Beziehun-
gen zwischen dem Staat und den
Staatsbiirgern;

3) Entwicklung der Kultlur und
Wissenschaflyin Italien; ‘
4) - Durehfithrung der Friedens
politik und internationale Entspan-

nung.

Die Verfasser des Dokuments be
fonten, dall das Programm eine po.
litische” Plattform isl, aul der eine
Einheilsfront der Linkskrville in
[talien gebildel werden soll,

der Werk-
Ta

e athial - ""l“t.L* - e e - e

T e

] . ~
anderen Stadten.

der KPdSU A, P. Kirilenko, : ' Aot tanancache )
3 ; n sciner niworian: lungsteilnehmer - die Beschllss
dem btellsel".tretcr des Vorsitzen dankte Joself Smrkovsky auf das | des ‘Maiplenums de 7K billi-!
den des Prisidiums des Ober- perzlichste flir die Einladung, | | pen was elne Gewidlir fir erfolg-
sten Sowjets M. A, Jassnow, dle Sosz;unlon zu besuchen. | reich Vorbereitung d X1V
| Parteitags der KPC s¢ wird.
Empfang zu Ehren *
i
des afghanischen Konigs
er Konlg von Afghanistan wicklung der . natlonalen Wir eine Begleitung sowie das dipl
Mohammad Zahir Schah &duBerte schaft - zelgen' und 1tiscl Personal der afghan
seine Befriedigung fiber die gln- Freundschaft und gege) g 1 Bot {t in Mosk AW
stigen Moglichkeiten fiir einen Verstandigung zwischen :
Meinungsaustausch f(iber wichti- Volkern erfolgreich .« | Sowietische s W . 0
ge, belde Liinder Interessierende sagle Mohammad Zahir Scha! - N. V. Podgoray mit G
pnternauona}e Pr<,b!¢-mn und Fra- “Wir leben wie gute Nachba \ N. Kossygin. K. T. Masurow
rqndon Reprasentanten, Der Koé- rir die Vélker unserer Lind ) Vors den d Pris
nig sprach bel elnem Empfang Die Sowjetunion und Aflgha ums des O sten So de
v' » B = !‘ ‘ - . ¢ e . . .
den der afghanische: Botschafler  stan ¢reten auf dem Schauj UdSSR M. A. Jassnow und G
.\’1.0h'dmn10(1 .‘\r(‘r :/U Ehrcn d.\q ‘lt\\- !nt(\rndlloz\“,‘: ' 1 (zescheh - r\ AT i o y 1L '.4‘“(| Ju s '.61‘ -~
Konigspaars Im Gistehaus ge- Frieden und Unabhdngigk Personl!
geben hat. : aller Volker ein'’. sagte der Vor- l ki e (arival
»Wihrend unseres Aufenthal- sitzende  des Ministerrats der AIBIEATINSIAS OIS AL UETL dier
tes konnten .wir. wie erwartet, UJdSSR A. N. Kossvein in soiner usldndische — Diplomaten  uho
mit groBer Freude ‘feststellen, Antwortrede. s |
dag die sowjetischen Leiter und e R T S P Doy Empfang verlief in elne
das Sowletvolk aufrichtiges- In- R Tl AR g L herzlichen [reundschaftlic hen
teresse fir dle Erfolge des af- waren bel - dem , Empfdng Im Atmosphiire.
ghanischen Volkes bel der Ent- Gistehaus der Sowjetregierung (TASS)
o LT, - !
- > |
Aufruf zur Einheit Fiir |
, . |
der Linkskrafte e cmerng |
. .’
: - der |
| - : |
. demokratischen
ROM, (TASS). Zur Bildung einer Jl.andes aufgerufen. Im l)n!\'umnm; |

Union

PARIS. (TASS). Die auf Initia- |
tive der Franzosischen Kommurl
stischen Parlei begonnenc Bewe- |
gung fir die Bilaung Volks- |
regieruny der demokratischen |
Union nimmt immer groBerc Als-
mafle an. Davon zeugen stark b
stichte Kundgebungen und Demon- |
stralionen in ganz Frankreich, Die
~Humanite" Dberichtet {iber ein [
Demonstration in Limoges, an .J-:';
30 ) Werktatige teilnahmen., So |

auch Arbelter und |
Nancy, Lisenbah- |
(Pariser Be- |
Bild ’

demonstrieren
Angestellte in
n Levallois Clichy
zirk)., Mitarbeiter des
sens in Chevilly-Larue (Deparle- |
ment Val de Marne), im Departe- |

ment Meurthe et Moselle und in |
!

Nner

1TSWe

stellt fest, daB |

Die . Humanite"

tHerorts Aktionskomitees eingesetz!
werden, Solche Komitees bestehen
last len 20 Bezirken von Pai
und seinen Vororten. Sie organisie-
ren die Kamplaktionen [ir unver
ziieliche Bildung einer Volksregie
rung der demokratischen  Union
| wird in einer Erklarung des Ak
Honskomitees der Stadt Nantepre
betont, ’

KARATSCHI. (Pakistun). Die Pa.
Kistaner Firmen und Staatsorgani-
sationen mit der sowjelischen Ap-
paratur und den Priizislonsgeriten
bhekannt zu machen, ist das Ziel der
spezialisierten Ausstellung der so-
wlelischen Gerkte und  Apparale,
die in Karatschi von der Unlons-
verelnigung  Maschpriborintorg"
organisiert wurde,

Tausende Pakistaner besnchen
tiiglich die Ausstellung: hier sichl
man Verireter von Firmen, wissen.
schalftlichen Forschunganstalten,
Faehlente, ¢inflach Rundfunk-
I'ermseh- und Foloamaleure.

Der Saal, wo dle sowjelischen

Exponale ausgestellt sind, ist im
mer voll Besucher.
UNSER  BILD: Gesamtansich!

Jer Ausstellung
Foto: W. Wawlilow

(TASS)

b e —
- "

WARSCHAU,

polnische
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gentur. Die Ta-
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Sechwedlt
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Fagung
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’

eroriern

en Ar

(z0Mul-

|f)'

in
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A\. Poljakow

In-
<Drnsh.

des Prisidiums des Komlitees wur-

Fiir weitere Festigung
der Freundschatt

baut, Ist

mit dem Sozlallsmui

>

de der Vorsltzende des Stials- inzertrennlich verbuaden.
" e e c ‘l 11 'S L ! '- .
rais M"f‘""t"l Marlan Spycha Jesonders aktuelle Bedeutung
Kl berufen. gewinnt dlese Hauptkonzeplion |
Marschall Marlan Spychalskl inserer Polltlk angesichis der
hielt auf der Tagung ein Hefe eutigen Internationalen Lage
rat. Der Patriotismus erforder!, dab |
Die Entschlossenheit des po wir uns auch ktunftighin um cz']e"
nischen VolKes, im Biindnis mi! Festigung der Aktlonseinbeil |
ler UdSSR .und anderen der sozlalistischen Linder, der
stischen Linder: i« ternationalen kommunistischen
Wege d Sozial ) I 8 n und Arbelterbewegung, Im Inter- !
beKrdftigte Marian S ISK se  der Zusammenarbeit mit
Referat. | ret antiimperialistischen Kral
154 _‘":' ) B 1 ’1’k."d.r?.'.g D.‘.’m"l'ﬂ*?'. l
Die HauptschluBfolgerung, d Heute hat unser ganzes Volk |
L un : ’} 33 ngesehen und bekriftigt, dab |
Lr u: Al d osn O " : ] ’ s ’ & .
R s 1 briiderliche und allseilige Zu- |
! 5 )
volfen Hail ) Jahr ymmenarbelt und das Bindnis
s Kai r : m .\'-’f"ﬁ;'.“'..t"j die die Ge-
Polen unabhéangig. souver r gnserer Unabhangigkel!
fwick \ Sicherheit und Unantastbarkeit
Volk heut ) ¥ r Grenzen sind, unsere ]
stolz ISt u Interessen ¢ . :
Mordanschlag auf Senator
NEW YORK. (TASS), Ein Mo Kopf, an der Brust und am
| anschlag | - R Schenkel getroffen, sofort in das
| Kennedy w e “ar Juni ntrale Kradkenhaus van Los An.
| ciner Presseko \ ¢ : a eingeliefert Der \ientater
wnlaBlich Kennedvs Siege bei d mehrere Scehusse abgegeben
Vorwahien 1m S \alitornis wurden auch ecin Schwager Ken-
Holel . Ambassador” in Los Ang :
' I”, ned s Ss em Fernseirep Ler und
S \."“!‘ .‘l"‘l - : . A
\\'f" l'. aorman Nan . uren Ol U.l&'('},‘j{],’l'" ! raul rietzt l""‘
richten, wurd ] erd I \ltentiter wunde lesigenommen
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Revanchistische Hetzkundgebunger

BONN. (TASS).

! Tagen kam es in

| Koln

' kundgebungen, we

Landsmannschaft
| denfschen™ und

schait der

ti'.‘

i

Der. Juni
die revanchistischen
| schalten™ in der
| Deutschland rahrig
mal wurde die polil

Deutschen
mern’’ abgehalten wurden.

It den

Stutigart
suu den revanchistischen Helz-
von

!k:'b‘

der St

lefzlen

und

dar

Uch
ideten-

r ..Landsmann-

AUS

Pom-

TASS-Kommentalor Anatoli Tju-
pajew schreibt hierzu:

B

ist ein Monat, in dem

wLandsmann-
Bundesrepublik

werden.
:\\‘he '\

Dies-

ampa

ane, in deren Vordergrund die For-
derungen nach Revision der etz

| gen Staalsgrenzen in Europa sles

'hen. durch die

Hetzkundgebuh-

-
’
-

Landes mit Zigen und Omnibussen
eingetroffen sind. Nicht oroB,
aher von dem f_‘['\‘!\“l\‘.‘] l,.’]g':ﬂt ge-
{ragen, war die Helzkundgebung
Koln, die unter der provokatori-
schen Parole  ,Pommern gehort
uns" abgehalten wurde,

SO

An diesen ,Kundgebungen" be-
feiliglen sich nicht nur Bonner

Politiker und Bundestagabgeordne-
te, die die Revanche-Propaganda
als {hr politischer Beruf machten.
Um diese , Kundgebungen™ kim-
merien sich der vertriebene Mini-
ster von Hassel, der jahrelang das
Kriegsministerium in Bonn leitete,
sowie Reglerungschels mancher
wesldeutscher Lander. Sie bekrai-
tiglen in ihren Ausfihrungen div
Unterstitzung der offiziellen Krei-
s¢. am Rhein fdr die Forderungen
der revanchistischen Organisatio-

ser Bonner Minfster verliangie in
Stultgart die Verwirslicaung des
+Helmatrechtes', das in Wirklich-
keit die Plane zur , Einverieibung"
von Territorien bemantelt, welcne
gegenwartig den sozialistischen
Staalen Europas gehoren.

Bekanntlich trommelt heule die
Bonner Propaganda, ohne Krafte
zu schonen, von irgendeiner ..neu-
en Ostpolitik" und sucht einen
Nachweis fir ,Friedensliebe und
guten Willen" Westdeutschlands in
den Beziechungen mit den osteuro-
paischen Landern zu erbringen.

Die Helzkundgebungen in Stult.

'™~y

gart und Kéin zeigen jedoch, wie |
heuchlerisch. derartige Bzhauplun-
gen sind. Die Bonner Politiker ver-
suchen erneut, die¢ Tatsache 21
‘gnorieren, da8 eine Minderung der
Spannung und eine Normalisiérung

X

mgen” in .2 gréBilen Stadten West: nen nach'  Wiederherstellung der der  Bezichungen awischen _
deatschlands eingeleitet.  Die re: deutschen Grenzen von 1937 So  europaischen taaten, darunter =
vanchistische Flut ubeerolile Stutt-  wandte sich von- Hassel, der in zwischen den beiden deutschen|™
gart, wo rund 250000 Menschen  Kolp sprach, gegen die Anerken-  Staaten. mit den Revancheforderun-|
aus verschiedenen Gebleten des  hung der Oder-NeiBe-Grenze. Die-  gen unvereinbar sind. o | R
3 L e
» ‘i‘.; 4 e ' A V 2
: B W
\ : %5
: : X ) g P~ 5 =
PEAR 8 e ? ; x iy .f
o, =T '. o s - =t ¥
LRy S "‘- y - .’“P’;‘I‘ls hi-‘\‘?“t Tl .
' - R / : SRR T v AR e TS
- [ ST 89 . s - - )




national, zugleich auch jung wile das Werk selbst,
verlangen von der Parteiorganisation eine aktive und
ideologische Erziehungsarbelit, besonders unter den n

n

Zeitschriften hercebra
Unfter Leitung der
enifaltete stch‘d-:r W

;
/
e B0 gl ) LT EEEE Y ) " E 1ot s . !
. | f * .
' NOWOTROIZKOJE. (Gehbiet - M. Achundow besuchfe den Feld- |
L ' . Dshambul). Die Wiesen des Tschu- Parte] ll e“ standort, Er erzahlte (ber die  Be- P
' er Tales und gessNorgebirges des . schliisse des Ap : J"'l‘ ms. des ZK
3 \ % Chantauy sind®sgeGrasmahd heran- der KPASU, die Ereignisss Jm Ays-
" i gereift. In j ST mechanisierten "\ o0 S Iand..Dc( Oberdkonem de - Ka chos
-hritt halte ety oo der Grasmahertr e .
- W g . errinc - slehunc j
' | ri *.‘ ' ' s or- | r o ﬂ e u . ‘( \3‘31{\"'\5" .';\uf(il | ‘“:L. s:f.—
| & | " L BN Parteigrupy rden anl\Jeiner
T | b ‘ Kumu- 7 me- orlen. Sie hall die B%&tm:br- fdie Oberbletung der Normen Naei .:;\\ rs ’-,g,',\.._ i gHieu-
. 3 . - | ggregate mit der Heo. ;::mis:'vr«.-..né ll'!f ?‘in edel &g!t:n den R&ulla{:n c'-t'l‘cr crs;:: o Tag verhs }k _ .Wi NN M y .
' P ™ aanill. D C r Deschditict. Die wonp  gibt es Rundiu en 2 o1 bekam der Maschinist Gras« « In den meister rischa es
Das Kollektlv des mm“(’ Hittenwerkes st und g : B " raktoristen Tag werden frische Zeilungen und ~ méheraggregats W, Hoffmann den 2ayons wurden 5 den Héubeschal-
NS k pps Parie:grupped gegrun-

Roten Wimpel, Er erfallt taglich, Jhiitg
fast 2 Normen, Der stellvcﬂrctans_l" det

Sekretar des Partcikomitees

ol A TSCHEGAJEW
~ § ‘

R.
ol & Parte cruppe
0 cr”n’éun B%' '
Verhiiltnissen, wo das Interesse der Men . - den dstand-
Kultur gewaltig gesticgen Ist. Wie gestaltet die Partelorgan P

heute die politische Aufklirungsarbeit unter den Werktitigen? Mit | " oY

dieser Frage wandte sich unser Korrespondent an das Mitglied des
Solche Menschen

S

Parteikomitees, den stellvertretenden Direktor des Hiltlenwerkes
Woldemar Kautz. Nachstehend seine Antwort,

Die Beschluzsc des XXIII. se In lhrem l,ergen. wie Einwel- | 2 y
Parteitages und der darauffoigen- hung In die A eiterklasse, [el- - “r
den Plenen des ZK der Kommu- erliche Abschledsabende der In| SI,nd uns eIn orbl Id \
nistischen Partel der Sowjet- dile Armee Einberufenen und | |
unlo Ullend, 1Ist die Partel~ «érgleichen mehr, ' . Tl ON P N e LN g |
orga?usea‘;{one -dc:sl Karggt? tér e\ alrngstce Billigung finden be! V. W. KUIBYSCHEW WARE HEUTE 80 JAHRE ALT  KPaSU (B). Die Desucher machen
Hittenwerkes bestrebt, die ldeo- den Werktlitigen die whenin-Frel- s'."h Sl v de Biichern, drc. in
logische Erziehungsarbelt fort- tage”, Es Ist jetzt Regel, daB den Revolution#s Ehre su erwel- : das Gemalde ,Gespriche V. W. Yien Sprachen ersclienen  sind,
wihrend 2zu akdvieren #und, dle Lelter des Hittenwerkes, Lei- wn. Jdie Jugend um sich mil mare Kuibyschews mit Lenin per Draht. m‘t den " personkchen Dokumenten,
was besonders zu ' betonen: ter der Werkabtellungen, Partel- TS Selten: seines LoBens ‘umd’ Jatir 1918 Wieder - Dokunjenfe, Sudhen, dem MObilar scioes  Ar
ist, die_ Qualitit dieser Arbelt, und Gewerkschaltsfunktonire seiner revolutionaren Litigkeil Fologralien Eine seltene Foto- beitszimmers im Kremi, mit .‘:c
thr \V]Tksamkt‘“ auf efnen der allmonatlich Jt‘d!‘“ rwelten Frel- bekannt zu machen, das, wa o grafie wird exponiert. Darauf sind schenken der Kollektive der Wer
Zelt entsprechenden Stand zu tag in  dle Werkhallen gehen, Kimpft und durch die Bemithun: M. W. Frunse und V. W. Kuib) ke und Bauten der ersicn Flan-
bringen. Um jedes Mitglled des  sich dort wihrend des Schicht- gon der Partei und des Volkes ge.  schew «— Befehishaber und Mit- jahrfimfte, die V. W. Kuibyschew
viele Tausende Menschen zdhlen-  wechsels oder am Felerabénd mit schaffen wurde, besser zu verste olied des Revolutiondren MiMtar- ©ft besuchie, bekannt.
den Kollektivs bezliglich der In- den Arbeitern treflen und sle hen, Im Museum waren schon et rats der Turkestanischen Fronlt. Zum 80. Geburtstag V. W. Kul
nen- und AuBenpolitik immer auf  Uber Okonomische Fragen, Uber wa 300 000 Besucher. Mit ihren Namen ist der Sieg fiber  byschews haben die Mitarbeiler des
dem laufenden zu halten, wurden \\'lchllgv BeschlUsse der Parte!l Begeistert horten die ExKursan. die WeiBeardisten, die Geschichte Museums neuwe Y'.'*iposihunvn vorbe-
in Jeder Werkhalle Gruppen von und der Regierung, (ber Fragen ten an diesem Tag die Erzihlung des Werdens der Sowjetmacht . -in Teitet. Das jsiul jnsbesandern Oe
Politinformatoren geblldet, die der Innen- und Aufenpolitlk un- der  wissenschafthicnen Milarbeite- Kasachstan, Mittelasien, die Ver- kumente, die iber seine Titigkeit
sich aul die verschiedensten The- - seres Staates sowle (ber den Ver- rin Natalin Georgijewna Minajewa wirkichung der Leninschen  Na- #is Vorsitzender des Obersien Rats
men spezialisieren: in Fragen der laul des sozlalistischen Wettbe- Hier die Zimmer, die von der Honalititenpolitik verbunden. Un- fUr Volkswirtschalt erzihlen, Fo-
Okonomik, der Kultur, der inter- werbs der Kollektive des Hutten- Kindheit und Jugend Valerians er- fer den vielziihligen Dokumenten tokopien der Briefe W. 1.  Lenins
nationalen Lage usw. usf. Heute werkes und tber die fortschritt- zithlen. Vieles sagen  schon  die befindet sich eine von M. W, Frun. an V. W. Kuihyschew. Es wurde
kann man schon mit Genugtuung lichen Erfahrungen informieren. Titel der Biicher, die er las. ,Das s unterzeichnete Bescheinigung €n Zimmer naeu erofinet, = dessch
feststellen, daB die Oberwiegende Einen wichtigen Platz in der Kapital* von Marx, ,Was tun itber die Auszeichnung V. W. Kui Exponate unter der Benennung
Mehrzahl der Politinformatoren polltlschcn Arbelt der Partelor- von Lenin. . Das Manifest der Kom byschews mit einer Fhrenwafle [y +Namens V. W, Kuibyschi ver
ihre wichtigen Aufgaben gewls- ganisation  des Huttenwerkes | mundistischen Partei”, Werke  von ‘klive Teilnahme an der Vorberei-  eimigt sind, Wie die Mitarbeiler des
senhaft. mit Sachkenntnls er- nimmt dle Lektionspropaganda | Engels, A. S. Puschkin, L. N, Tol tung und Verwirklichung der Bu. Museums Kiirzlich festsieliten, Lra;
f0llt. Ihre Gesprache mit den eln, womit sich dle Betriebsge- | toi, M. J. Lermontow, A. J. He araoperation. Im Frithjahy 1919 gen auBer Stiden etwa 400 Kol
Arbeitskollegen bringen neue sellschaft ,Snanije” ubd die Lek- | ren. Eindrucksvoll ist das Baid de saben M. W. Frunse und V. W. chose und Sowchose, 7 grobe Wer
Kenntnisse, helfen den Menschen, torengruppen der Werkabtellun- ' Kiinstlers, Staatspreistrigers F Ku ' dem  hervorragenden ke, 10 Hochschulen, Dutzende Sira
klaren Elnb“ck In dle Polltix gen befassen. Die \'orl(-sungen; Reschelmkow De iunze Vale N SONn de kacachischen Volke A Ben. Plitze den Namen V. W, K
’ der Kommunistischen Partel und werden regelmdBig.und zu den | IN alles holzernes Haus aul teck! revolulionar Proklama Dshangildin den Auftrag, die ge- byschew. ‘
der Sowjetregierun zu bekom- verschiedensten Themen gehalten l der F'schapajew-Stralb M wen in den Bes Die S A Leitluneg einer schnellsten A einem kleinen Tischchen im
Emma Selleﬂu ”‘M im ,Kas- men, dajbel gdicseng Gesprachcn mit Ricksicht auf Interesse lmd' Koktschelaw Hic-rI \\l‘.%.m von 1889 um nordwestlichen Stadt | Vo Formuerung e kirgisischen Ml Museum liegt das Gistebuch, ‘Von
staljkonstrukzija” zu den kilhnen markante Beispiele aus dem na- Winsche der Werktatigen, Ge: bis 1905 die Familic Kuibyschey Koktschetaw ist  den Einwohner ippentoile q  den Gebieten Hunderlen Eintragungen [ibre ich
Hochmontageschwelern. An = den hen Leben, aus unserem Heute wiB gibt es In der Lektionspro- In diesem damals kleinen Stadtch Hi 1 | { Sakasp nur aine an, die am
‘" Bauten des 2. Aluminlumwerks in angefdhrt werden. Das Partelko- paganda auch noch einlge Man- verlief die Kindheil begann die mmiungen ’ h Irda u stisohsten ist: ,Heule b hie |
- Pawlodar  bewiihrt sle sich als mitee sorgt dafir, daB sich die gel und die Partelorganisation | | revolutionire Tiligkeit Valerian en die Wege der jupgen Plad- ¢hmen das Museum V. W. Ku ke
: v:;blld!lehe Hochmontagearbeite- Politinformatol:cg stdindig theore- s{)z'zt d.af";]r, daB die Lektoren ihr | Kuibvschews ler 7zu den Plitzen d ey Der robte Muaseumssaal und erfubr (ber tho da
oy I tlSCh und metho isch welterent. theoretisches und methodisches Das Haus i1st zanz 1n Lrun ge- lutioniren «l Kampfl- und Arb« erspiegelt die Tatigkea! \ W noch mcht wuble SChre '
' U‘\SER BlLD' Emma Sellcl'l. wlickeln. Koénnen crh(')hcn, daBB sle sich in iln'lh-l Im Giartchen stehd l\\l.i)}'- ferrunhm ’ physchews auf veraniworl nen Studentin der Austanaier Fa . .
“Folto: 11, Neawi Ernste Aufmerksamkelt schenkt allen moglichen Fragen ausken- schews  Skulptum ' Higr befindet Dic Bxponate erzihlen dariiber; ~ Partei- und Staatsposten Ohef schen Hochschule Krawtscheil
'’ rt die Partelorganisation der Arbeit nen. L sich  das Republik-Kuibyschew-Ge- wie der 16jahrige Junge der Om- des Glaweleklro, Vorsitzender der WDas Andenken an soiche Man
> der Agltatorcn, um sie zu akti- Auch In der P()li!iﬁ(‘}l(‘n Mas- denkmuseum. Fast 20 Jahre lang sker Organisation der SDAPR  bei- Zenlralen Kontrollkommission der schen, wie V. W. Kuibyschew b ‘
TR ven Mithelfern im Erziehungs- senarbeit auBerhalb des Betrie- ist die Schwester V. W. Kuiby (ritt, den Weg emne derulsrevolu- Arbeiler und Bauerminspektion, ewig im Herzen unseres V olks \n
¥ pl‘OZCB zu machen. Die Agitamo bes hat die Partelorganisation schews Jelena Wiladimirowna tionire beschritt. Dann folgen Ver Vorsitzender des Obersten Hets far solchen Menschen nehmen
= ren verkehren mit den Werktati- gewlisse Erfahrungen, Das Leben | stindiger Direktor dicses Museums haftungen, Gefangnis, Verbannuny Volkswirlschal Vorsitzender de ein Beispiel. Dank 1hne
- Fruchte der nlnﬂen gen bei der Arbeit und zu Hiu- hat bestatigt, dab dle stindig | Es gab noch keinen Tag, wo lucht au len Kerkern \ber Staa Plankomitees, | ten wir festen Schriltes
SBC. Slg kennen gl'.' l:\db;,elin dl(ln {unklmnlcrc‘ng?n n.‘\k){l'\.j“()l“f\"\:" | Keine Besucher um Museum gege nicht! vnn thn einschiichtemn Y \ lzender d
rlga én, an Je er Arbeltssiclie en dlS eine er effextivsien F"){" ‘IN‘H hatle Die Menschen der alle Ein grober Tel des Museums ' ' ra d } Hals e K.‘\PIT”\(""
l“sammena[neit und Konnen daher immer und men der ])()“'.:SChCH Arbelt Uﬂ‘.CF: i ren Generation Kommen merher der Feilnahme V. W, Kuibyschew ] . 1 Ver ugung Ml Kﬂ‘d\'fhf|8w
{iberall auf die Menschen einen der Bm'blkerung zu betrachten | lum dem Andenken des [lammen- am Biirgerkneg gewidmel Hicr d de tburos d LN er (KasTA
Dem 50. Jahrestag der Kasachi- erzicherischen EinfluB ausiiben, sind. In den Agitationslokilen |
schen SSR und der Kommunisti- Das Parteikomitee, die ganze werden rcgclmamg Vorlesungen | A TR Y1 TR, T TR g
¥ schen Partei Kasachstans ist das &arteloggl;qifaltcilond1hatl3‘on s:ets in f;'lmltc}n{ Filme g[vviurk_ Spiele, |
: rem ickfe ¢ l'ormierung tleine Konzerte, LalenKunstvor-
::c:::rbfl?‘]‘c:::;gzd?r:::bﬁ:?;t der marxis!!sch-lt‘m.ﬂ>H§chcn stellungen organisiert. | Kurzum, | »
im Verlag ,Kasachstan“ erschienen Weltanschauung der Komsomol- es gibt hier die Moglichkelt, die T
ist. Darin sind ein halbes Jahrhun- zen und der Jugcnd.._lhrc pol‘.tl- Erholung der Werktitigen ‘a_-"
ldert lange geschichtliche Erfahrun- sche Erziehung. In iberwiegen- teressant und {nhaltsreich zu ge- ' ¥
- gen der » Silfe und Zu- der Mehrheit ist die Jugcead des  stalten. i °f
Siminan | Ve | dér So- Werkes 2zu verschiedenen For- Im Hittenwerk wird alles Mog ¢ ‘
wjetunion in der wirtschaftlichen men der politischen und allge- liche getan, damit sich alle jun- | {;
und kulttrellen sBntwicklung der mclnbllden.den Schulung heran- . gen Arbelter Im Sport und in | 5
Kasachischen SSR’ 2iis mmengela Bt ezogen. Fir die politische Ar- der Lalenkunst entwickeln kon 3
s < ! it mit der Jugend tragen a'le nen .
‘i Das e S R Angaben Kommunisten Verantwortung. . Die Beschlilsse des XXIII. Par- |
Aiber die . i biey A K Ve Interessant und Inhaltsreivb « ~teitages und der nachfolgenden | ‘
3 schiedentn  1NAUSLE diele  des werden im Huttenwerk revolutio- Plenen des ZK der KPdSU ha- |
R Ent. niire, Kampf- und Arbeltstradl- ben vor dem Sowjetvolk gewal- l
tionen unter der Jugend propa- tige Aufgaben zur weiteren Ent- ’
. glert.' Dle jungen Arbeiter unter-  wicklung der Okonomlk des Lan-
= nehmen Ausfilge In die Ort- des, zur Hebung des lLebensstan- |
' s’clhatten ]des Gcble{f, die 'du‘:ch dards der Sowjetmenschen ge- |
. i RNy ihre revolutiondre Vergangenheit stellt. Unier dlesen Umstianden
.1,'7,_. ¢ 'l“:‘:r ::‘n berlhmt sind. Auf Mange priigen obllegt es jeder Partelorganisati-
Yo a«*mm taMatische sich dem Geddchtnis der Jugend- on, die ideologische Arbelt unter |
AR gL perialistischen lichen thre Treflen mit den Teil- den Werktatigen zu verbessern, | - B o T
Miichte und der deutsch-faschisti-| | nehmern der GroBen Sozfalistl- zu vervollkommnen. In dieser | - R e N
| schen Okkupanten sowie die inter-| | chen Oktoberrevolution und des  Richtung planen auch das Par | k.2 w: R
en Beziechungen Kasach- GroBen Vaterldndischen Krieges telkomitee, die ganze Partelor- 3 St R R
stans bei der Losung der wirtschaft- ein. Oft treten vor den jungen ganisation des Karagandaer Hat- | & A e
lich-politischen ben des kom- Arbeitern Arbeltsveteranen auf. tenwerkes ihre Tatigkelt fur die |
tischen Aufbaus aufgezeigt. b Elnsen groBer:i EinfluB suf da; Zukunft. | ’a
ewuBtsein éer Jungen un A. KAADE i
(KasTAG) Madchen haben solche 8Erclgnls- Karaganda l '“'Q:I.. $
4 ——— N 3
Im Zelinograder Medlzinlschen Institut, das am 26. Oktober 1064 ge-
v griindet wurde. studieren 1 600 Studenten, die nleht nur ans Kasachstan,
. i sondern auch aus anderen Republiken unseres Landes hierher gekommen
: | : sind, 1969 we . ersten | ' - -
¢ o Y kdnnen die Zeitungen nicht alle Wladimle Titsch  Lenin: it ind crden die ersten jungen Arzite das Institut verlassen,
Vorschlige und Bemerkungen der ireitler, die hervorragenden Repra UNSER BILD: Die Studenten des 1. Studienjahres Alexander Rol-
Werktiitigen abdrucken. Dennoch entanten des Sowjetstaales V& berg (links) und Rauschan Achmetalijewa wihrend des Studiums der ana-
. ‘ fallt kein Schreiben an die Presse rijan Kuibyschew, Grigori Onrd Ivtischen Chemie.
: aus dem Blhickleld der ledaklion DK s Sergej Kirow Maria | . ‘o
¢ ' Sie werden an die ¢nlsprechen len nowa und viele andere trugen Foto: L \3f)‘Chk0‘\
Organisationen und Amler weiler- Sorge, daB jeder Vorsching e
ﬁ geleitet, damit sic  untersucht und Biirgers der Sowjelunion, wenn ¢!
ec die crforderlichen MaBoahmen werltvoll  ast, jede |N'l‘_~u:lll|thl' 3
> dazu gelroffen werden. In allen Zei- schwerde unverziiglich und sach N Och den
. ! tungen gibt es besondere Rubriken, lich behandelt wurden. Dieser ¢
wo milgeteilt wird, was real aul die mokratischen Leninschenr Tradilion
Briefe der Leser und aul die kn ireu, sieht das Frasidium des Obed S h' Bb .s .
S E3 t v e tischen Artikel der Presse hin ge- sten Sowjels in seinem  jungsien C u esc O t'gungen
d es OW e b ur ers tan wurde, ErvlaB die persinliche Verantworl
lichkeit der Leiter filr die sachli
J g GLEICHGULTIGKEIT che Priifung der Vorschliige, der In den Parteiorganisationen Kasachstans wird das Fazit der Schulung
S S TE—— UNDULDBAR (i«‘\llt'llt'l\ll\(l Beschwerden der Bur- «glc;'l l?‘cl?nm'un'i\(cn im S_\'\tcmd desk Parteiunterrichts gezogen. In den
ger in den staatlichen Organen, in Schiubibeschiaftigungen wiesen die ommunisten tiefe Kenntnisse aul.
L e - - » : s Der Begriinder des Sowjetstaates den Betrieben und Amtern, in Or-
“:Jnl:ch;l:imh?:b;es ;::JC;::;‘:’:': :iirl;eiltn c(iif::r ‘;:‘:i’:‘:‘)")‘:'r‘:h“:" '::r ‘;E:’lel(!’lll{fll‘-‘%“) Windimir Iljitsch Lenin ma8 den  ganisationen und SKollektiviirt pDcf_kq.-uwrtrctcnic Sekretdr des hielt man fir alle acht Gruppen
|I BREEER  EEAEht ‘auf ~ seinen g ; S sapj . : : AL ‘ : Vorschldgen, Briefen und Be- wlu.lllc'll\«)r. . ; ;irhl omilees des .-\Im.a-.-\tacr gegieinsam, Aussprachen aber -
'pinﬁnllchc.n Arbeitsbeitrag. Wih- Industriebetriebe und der Kollekliv- REAGIEREN schwerden der Werklitigen groBe Der l'.f'lMl \'c‘rpflzvh'h-t die }nll- \g\?f’\\“ Hir Schx\urm@_schmenba:: it jedem Horer .071;(11 Die H¢
rend er die materiellen und geisti- wirtschaften interessicrt, gie Kamp. T Hmlvu’ullm bei. Er war des Ansicht, 7:\Ig.'skmmlvv‘s der Sowjets der Werk- l\ T\(' TKAK maw e."fahltc dem rer beteiligten sich aktiv an den
zen Reichiimer des somialistischen - fen tatkriftig fir die Beseitigung agliiglich erhalten a!lc Machtor- daB Gleichgiiltigkeit  ihnen gegen: l.-_lm«n«knulwrlvn zur svstemali- “?5.- i Hrn‘\ponde'n\cn N. D D skussionen, die zur Verankerung
Landes vermehrt, ist er sich stets  gimtlich Mingel in einzelnet gane, von den Dorfsowjets bis zum  iiber in der neuel® Gesellschaft un. hen Konirolle Qber die Behand Alexandrow, die Verantwortung des durchgenommenen Stolls bei-
selner stulshnr' Seiloba XTaFant. sumilicher ange 'll inzc C" 1‘)Iu-r.nlc.-n Sowjet und Ministerrat der Yragbar ist. Die  Sowjetmacht st lung der Vorsellige, Gesuche und <1.cl‘ Kommunisten ‘j&" Betriehs fiir tf.xzvn und die Verbindung der
: J n ’ ihren Gliedern oder in der Arbeil  Sowjetunion, Tausende Briefe, Sie durch unverbriichliche Verbunden-  Beschwerden der Birger in allen die Erfillung der Statutsforderung Theorie mit der Praxis des Kommus
: :Oﬂ:llll Hir '“;" ':)ewult. was im der Menschen, die das Vertrauen ?;Hhuu‘:-n sachliche Vorschlige und heit mit dem Volk stark, i'-rt'n. M»llcilu;;gcn 'und \'m'wulluni !*t‘"i'i”. der -\\vils!-:r'mg der m;nrdx‘- nistischen Aufbaus vertieften, Dije
ow jelstaat geschieht, : . emerkungen, die aul eine weitere (m - vorrevolutidniiren RuBland  £¢n, in den Helrieben, Amtern unt stisehsleninisiischen Iheorle, er Parteischulung f{ordert die AKktivi-
: das’ Yotipes 6ﬂﬂcscn und leitende Verbesserung der Tiatigkeit der Am- wandten sich die Menschen auch zesellschaltlichen Organisationen, Hebung des ideologischen Niveaus tait der Kommunisten. Das Lehr-
WESENSZUGE Posten bekleiden. ter, Betriebe und Kultureinrichtun- an die steatlichen Organe. In den Die \’Olllugrkmnll-ocs der .\'m:(jcu ht-"h-'nt’cnd gestiegen. In diesém jahr endete in dieser Schule mit
DES SOWJE NS N In dem jingst angenommenen gen abziolc-n.. Es .gihl a'urh Be. meisten Fillen blieben aber diese  MUssen dic Ergebnisse dieser Uber- lohrl-:.lr haben im Betrieb eine po-  der Sch!uBl»r-*cna].t'gu".g zum The-
ErlaB des Prisidiums des Obersten schwerden, die mit der Verletzung  Bittgesuche an .ihre Hoheit" oder prifungen auf ihren  Sitzungen er litische Grundsehule. Schulen fir ma ,Vom Sozialismus rum Kom-
\ , . der Verfassungsrechte der Bhrger  an die  Stellvertreter ~des  Zaren, drtern und pdtigenfalls den Tagun- Grundlagen des Marxismus-Leni- munismus™ und mit der theoreti-
Zu den Wesenszilgen des Biirgers Sowjels der UdSSR , Uber die Be-  jy yirhindung stehen, wenn sie von einfachen Menschen  #en der Sowjets der  Werktitigen- nismus des ersten und dritten Stu-  schen Konferenz ,,Das Kapital von
XS der Sowjetunion, des Menschen handlung der Vorschlige, Gesuche Die Presse ist ¢in wichtiger Ka-  aosgingen, unbeaniwortet, depulierten zur Besprechung vorle- dienjahres, ein theoretisches Pro- K. Marx und der moderne Kapita-
(2 einer neuen sozialistischen Forma- und Beschwerden der Biirger” wird lll':l.t (lurc'hvwcl(:;on eine l«-m‘:low In| dor”snwij:ti!srlwn (-cwllwl{ul'l L'cl[\- , | SI;I;ICShei?\(;nur rfunkhonle;t. PDu'rclh l;sgms,‘l' 7 LY
' - Aqut von Vorschligen unc rili- in der alle MAchtorgane aug Ver- die sozialistisch Demokratie ﬂ pene Formen er Partel- je leitenden Mitarbelter des
ﬁa— tion, gehdrt sein tiefes 1!““”” far  vermerkt, daB die Vorschld.ge der schen Bemerkungen zur  Tatigkeit iretern der Arbeiterklinsse, der Kol stellt einen sichtsmn(:iig o:twlckcl'n- sqhu!ung waren dber 370 Parlei- Betriebs besuchten das theoretische
5 alle Seiten des politischen und ge-  Birger zu Fragen des politischen, gor wirtschaftlichen und  staatli-  chosbauernschaft und der  Intelli-  den ProzeB dar. Sie wied durch die mitglieder erfaBt. Den Unferelot Problemseminar. Sle erlernten die
0 &3 sellschaftlichen Lebens. Bekanntlich  dkonomischen und Xulturellen Le- chen Leitungsorgane strémt. Die” genz gebildet werden, schreiben die  gigantische Erfahrung der Titigkeit | ertellten der stellvertretende Werk-  Betriebsokonomie, das neue System
LOENT . b‘hﬂl‘en sich bei uns alle Minnher l:cm und der Vervollkommnung der \'olksprcs'se ist . mit  Millionen Fi- .\lon.«vhop lwi!lc Hillgrsm'h.o. Sie  der Massen bereichert, Davon zen- | .gi“HOf A. F. Petrow, der Leiter der Plgnung und wirtschaftlichen
b e Ao Fraven h. vol tem 18 Gesetzgebung, eine Form der Teil-  den mit ihren Lesern verbunden.  unterbreiten Vorschlige, kritisieren  gen anschaulich der Gelst und der | o Planungs- uqd Produktionsab-  Stimulierung. Das Lehrjahr im Se-
{; p lende *  nahme der Werktitigen an der Lei-  Sie reagiert feinfahlend auf  die scharl die Mingel oder beschweren  Buchstabe des Erlasses des Prilsi- | teilung S. J. Priwmann, der Lei- minar schloB mit einer &konomi-
fl i Lebensjahr an den Wahlen in die tupg des Staates, der Verbesserung  Briefe, in denen wichiige volkswirt-  sleh iibér Birokralen, saumselige diums des Obersten Sowjets der Sfter der Abtellung fdr technische schen Konferenz zum Thema ,Ob-
Organe der Staatsmacht und fast der Thtigkeit des Staatsapparats  schaftliche l"mblocmc aufgeralll J\l‘h('ilt‘l'."lllh('i stittzen sie sich aul  UdSSR ,Uber die Behandlung der Kton“"t“”’ﬁ “:' L. 05Ch°_f0“’- Kon-  jektive Notwendigkeit und das We-
e jeder erwachsene Sowjetmensch st und der Verstiirkung der Kontrolle  werden, und aufl jene Briele, die ihre Verfassungsrechie und nulzen Vorschliige, Gesuche und Beschwer- S 'l‘; slc':&S\\}?f'kha:l_enlc!tcr. sen des neuen Planungssystems.”
o ml'“‘d irgendeiner l‘““lchdl“- iber seine Titigkeit, des Kampfes schlechl arb.ellende Leiter Kritisie-  die dmnnkrn_!nwhvn l,vlu-l!.snnrmvn den der Birger." d M. et 2L Grundlagen Sie wurde vom Doktor der &kono-
o 3 , ‘ gegen Biirokralentum und Amts- ren. Die Briefe der Werklitigen  aus, deren Einhaltung for jedes Or- dc,-"" -lll;';\lsmUS-Lenlnlsmus es mischen Wissenschaiten, Profes.
X °r3}¢n Massenorganisation. Die Bir-  gschimmel sowie der Festigung der nehmen grofien Raum In'dcr :so,-( gan der Staalsmacht werpflichtend J. USCHBRE.\'K?. ;lo ";“ Q;u 'Jahﬁcs studlerte eine sor des Alma-Ataer Instituts [ir
X ger der Sowjetunion sind persdn- sozlalistischen Rechtsordnung sind.  wjetischen Presse  ein. Natiirlic iat. (APN) g o‘;‘f:n;n‘:?& Ksm"“;‘f::‘lé:: }qtlk'sw!rtschaﬂ W. I. Kolzow ge-
i , ‘ . ' eitet.
—_— - —_— ———— ———— _— —— —_— —_———— ——
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& listen des Sowchos
Jtor” sind damit beschiftigt, alle

Die Leitung und alle Spezia-

,,Organisa-

Wirtschaftszweige zum Ubergang
auf volle wirtschaftliche Rech-
nungsfihrung ab 1, Januar 1969

.~ | vorzubereiten. Es wird alles dar-

angesetzt, um die Vorbedingun-
gen zur, Verwlirklichung des
Beschlusses des ZK der KPdSU
und des Ministerrats der Sow)jet-

union vom 15. April 1967
..uber die UberlfUbhrung der
Sowchose und anderer staatlls

cher landwirtschaftlicher Betrie-
be auf vaolle wirtschaftliche Rech.
nungsfhrung'’ zu schaffen,

Die Verwl!rklichung dieses Be-
schlusses stellt an die Sowchos-
leitung, an die Spezialisten, an
das Arbelterkollektiv dle For-
derung, neue Produktionsreser-
ven ausfindlg zu machen und
sie so zu nutzen, daB alle Wirt-
schaltszweige rentabel arbeiten.

Die Erfahrung in der dkono-
mischen Arbeit im Sowchos ,,Or-
ganisator’” lehrt, daB zur Er-
schlleBung der Produktionsreser-
ven dle richtige Nutzung des
Bodens von ausschlaggebender
Bedeutung ist. Unser Sowchos
hat zwei entscheidende Wirt.
schaftszweige: der Feldbau und
die Viehzucht.

Die fithrende Rolle gehdrt dem
Feldbau. Dle Viehzucht Ist vom
Féldbau abhangig, Insofern dle
Fyyerbasis durch den
g¢ ghaffen wird. Dlese ABC-
Kefintnisse der Wirtschaftsfith-
ru“% miissen wiederholt werden,
weZa nicht von elner formellen,
sontrn wirklichen wilrtschaft-
lichen Rechnungsfihrung die Re-
de sein soll. Es Ist zu bedauern,
daB bis jetzt 1Im sozlalistischen
landwirtschaftlichen Betrieb der
Boden als das wichtigste Pro-
duktionsmittel noch kelne &ko-
nomische Einschdtzung bekom-
me'\_hat. In den landwirtschaft-
lic' .l Betrieben hat der Boden

rrlsblne Fruchtbarkeit auf die

un
Arbeitsproduktivitit eine groBe
Einwlirkung.

Die noch bestehende Praxis

der Landorgane, die den Wirt-
schaften:  mit verschiedener
Fruchtbarkeit des Bodens glel--

Probleme,
Meinungen,
‘Ratsc

Feldbau °’

i i
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de und anderen Faldbaukulturen
vorschreiben, ist veraltet und
wird ein Hemmnis In der Wirt.
schaftsfihrung In neuen Verhilt
nissen sein.

Das den Wirtschaften Uberge-
bene Land muB in der Betriebs-
bilanz  nicht nur in Hektaren
gerechnet werden, sondern auch
In Rubeln, schreibt dle Zeltung
..Prawda" (Nr. 17 vom 17. Ja-
nuar 1968) Im Artikel ,,Sozlalls-
mus und Bauernschaft”. Ein sol-
ches Herangehen steigert die ma-
terielle Verantwortung flr dle
effektive Nutzung des Bodens,
fihrt die Zeltung ,,Prawda’™ aus.
Wir stimmen dleser Melnung
bei. Die qualitative Einschitzung
des Landes kann nur durch den
Landkataster geschehen. Der
Landkataster der Sowjetunion
wurde Im Jahre 1967 vom Ver.
lag , Okonomika' herausgege-
ben, In diesem Buch gibt es me-
thodische Anwelsungen {ber die
Einschitzung des Landes. Der
UnlonslandKkataster muB von je-
dem Okonomen, Agronomen und
Sowchosleiter aufmerksam stu-
diert werden. ’

Purch die Verwirklichung der
Beschlilsse des Miérzplenums
(1965) dey ZK der KPdSU und
der Beschliisse des XXIII, Par-
teltags haben wir in den letzten
drei Jahren In unserem Sowchos
,,Organlsator’’ schon einige Mag.
nahmen durchgefilhrt, dle als
Vorarbeit zur Uberfiihrung unse-
volle wirt-

rer Wirtschaft auf

schaftliche Rechnungsfiihrung
betrachtet werden Kkdnnen. Es
wurde Ordnung In der Land-
nutzung geschaffen. Auf dem
brauchbaren Ackerland wurden
6 Saatfolgen eingeflihrt, Dise

Struktur der Aussaatflichen hat
sich verbessert: 72 Prozent der
Aussaatfiichen werden mit Halm-
friichten, vorziglich mit Welzen
bestelit, 12 Prozent mit. Fulter-
kulturen und 15 Prozent nimmt
die Relnbrache ein. Im ganzen
haben wir 45090 Hektar Land,
davon Nutzland 42 634 Hektar.
Fiir unsere Wirtschaft hat die
Verbesserung der Viehwelden ei-
ne groBe Bedeutung. Die Weide-
flichen sind In der Regel noch

che _ Lieferungspldne- an Getrel-> -~Vertiefungen, ~Etwa 60 Prozent
: ; = -

dieser Flichen sind Salpeterbd. | |
den, 40 Prozent braung Kastas|
nienbdden. j <3 ,} f

Die Erfahrung lehrt, dtﬂ;é' ‘
sal;)celzgrha;&.ge.n r??de;‘hrcm:fnc Im Dorf Krasnojarka, Ravon Ze- igkeit dér fthnen an-

t;l ben ktnnen. Be- [ |linograd leben?wcl Freundinnen— Tiere, besonders jetzt,

5 then auf solchem I\% ﬂ mr. withrend der Weidezeit.
Ne a {zensor Die n_als t i- In 5 Monaten dicses Jahres er-
Technologle der Verbesserung r Familien zu Hause viel zu reichte Maria Schneider den hich-
dléser WC‘dcn bestcht darln. daB tun. Doch das bindert ‘ic ni(‘h'. sten A‘“lCll(‘f'l’ﬂﬂ in der Sowchos-
sie geackert und mit Welzen eln- auf der Farm der zweiten Ablei- abteilung, Diese Meisterin  ihres
gesit werden. Im ersten oder lung des Sowchos ,Krasnojarski', Fachs hat 299 Kilo Milch pro Kuh
zweiten Jahr werden Griser zu- wo sie schon mehrere Jahre als iiber den Plan gemolken. Der Fell-
sammen mit Welzen oder auch Melkerinnen titig sind, mit ihren gehdll der Mileh st gul. Thre

nur Griiser gesit. Auf solchen
Bdden wachsen gut Shitnjak und
Steinklee, In Vertiefungen Luzer-
ne und Trespe. In den Jahren
1962, 1963 und 1964 war die
irasaussaat in Ungnade geraten.
In Kelner Wirtschaft waren
Gréaser zu finden. Es muBte alles
wieder von Anfang begonnen
werden. Im Jahre 1967 Konnten
wir schon 1000 Hektar Gridser
sden., In diesem Jahr wurden
2 500 Hektar Viehwelde mit Gra-
sern bestellt. Grassamenfelder
werden wir schon 1200 Hektar
haben. Dleses gibt die Maoglich.
keit, Samenvorridte zu schaffen
und Jjahrlich 3 000—3 500 Hek!-
ar Viehweiden zu verbessern und
200%-300 Zentner Grassamen
an den Staat zu verkaufen. Al-
lein diese MaBnahme verspricht
einen Relngewinn von 30000
bis 40 000 Rubeln. Der Viehzucht
wird durch dle Weldeverbesse-
rung elne sichere Futterbasls ge-
schaflen geniigend  saftige
Welde, billiges vitamin- und
elweiBreiches Heu, das auf dle
Senkung der Selbstkosten der
tierischen Erzeugnisse einwlrken
wird.

Wir haben durch energische
Arbeit In der Landnutzung er-
zielt, daB die Ernteertrdge In
den letzten drei Jahren sich ver.
doppelt haben. Sle sind von 5
Zentner auf 10 Zentner je Hekt-
ar gestiegen. Der Feldbau als
fihrender Zwelg der Wirtschaft
i1st rentabel geworden. Wo friiher
nur Verluste waren, haben wir
in den zwel letzten Jahren
1 500 000 Rubel Reingewinn be-
kommen. Ahnliche MaBnahmen
sind auch in der Viehzucht vor-
gemerkt und wir werden erlan-
gen, daB auch sie stabllen Rein-
gewinn bringen wird.

Aus diesen Beisplelen Ist zu
sehen, daB die volle wirtschaftli-
che Rechnungsfithrung ihren An.
fang in der richtigen Bodennut-
zung nimmt. Die Kultur des
Ackerbaus muB auf der Hohe
der dkonomischen Forderungen
sein, dann Kann eine volle wirt-
schaftliche Rechnungsfiihrung
lelcht eingefiithrt werden. Wit
sind der Melnung, daB wir dies-
bezliglich schon vieles gemach!
haben, um die neue Wirtschaflts-
ordnung am 1. Januar 1969
einftihren zu kénnen.

P. HERMAN,
Okonom, unser ehrenamtli-
cher Korrespondent

Ursteppen  mit  kesselartigen
‘Geblet Kustanali
——— ~ —_:m-: ———

{auf ein Minlmum
werden, Es soll ein rhythmischer
ArbeltsprozeB in Jeder Abtellung
und an Jedem Arbeltsplatz er-
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Die Arbeiter des Autorepara-
turwerks von Dshambul haben
als erste in der Republik die
neue Methode der Detallsreini-
gung, mit Hllfe von Aprikosen-
steinkriimchen angewandt, auch

dle Kalt. und HelBschweiltng
von Eisen- und Aluminiumde-
talls. Die Inbetriebnahme der

Diamantenschleifung bietet die
Maoglichkelt, eine hohere Quali-
tat der Schleifarbelten 2zu errel-
chen, Interessant Ist auch dle
SchwelBung stdhlerner Detalls
unter FluBschichte.

Bedeutend sind dle Verinde-
rungen, die im Werk In den
letzten Jahren vorgegangen sind.
Das bezleht sich nicht nur auf
das AuBere, auf die neuen Bau-
ten, die neue Ausrlistung. Im
Betrieb Ist ein zuverllissiges Ar-
belterkollektiv tatig. Jeder Ar.
beiter, Jeder Angestellte und In-
‘genleur, alle Werktitigen bemi-
hen sich, alles Madogliche flir dle
Erfiillung der Verpflichtungen
zu tun, Der Fiinfmonatsplan Ist
erflillt.

Freude erweckt auch die Tat-

| sache, daB es im Betrieb Abtei-

lungen gibt, dle vollig ohne Aus-
schuB arbelten. Ohne Jeden
AusschuB arbelten die Brigaden
unter Leitung von Iwan Lewin-

t zow, Eduard Elsenbeis, Iwan }Ig-

natenko.
Der tm Jull 1967 stattgefun-

| dene Ubergang zum neuen Sy-

stem der Planung und dékonomi-
schen Stlmullerunﬁ rief elne be-
deutende Vervollkemmnung des
roduktionsprozesses hervor,
Vor allem soll der AusschufB

reicht werden,
Zur Losun
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Splitter mii

‘herabgesetat

dieser Frage wur-
eine technische

Schule geschaflen, In der etwa

hundert Arbeiter aller Berufe,
‘auch Ingenleure, lthre Kenntnlsse
veryollstindigen. - Im vorlgen

Jahr haben sle sich mit der Ein-
richtung der Reparatur und den
es Kraftwagens

der Marke ,,MAS-205", des Mo.
ge-
. Fréa-
~ |sen und Schleifen haben mehre-
. .l:f;;.f: re Gl'lcl'nt.
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zum neuen
nate ‘ ver-
ngen. Vieles hat sich in dle-
| sem Zeitabschnitt verdndert. Vor
m ist eine rhythmische Arbeit

- ™
- -
P

SSs

aller fahrenden Abtellungen er-
zielt worden. :

Fiir die Erfolge des Jahres
1967 wurden 90 Prozent aller
Arbeiter prdmlert, viele haben
Erholungshelme und Sanatorien
besucht.

Aber vieles Ist noch 2zu tun
geblieben. So mangelt es an el-
ner regelmiBigen Lieferung von
Detalls f{ir die Reparatur, an
Werkzeugen, Dieses Problem jst
noch nicht gelost, denn die Fra-
ge des stdndigen’ ‘'Liefertingsbe-
triebs ist Immer noch nicht ge.
regelt. : '

Filr eine Zeiltlang ist ein Aus-
weg gefunden: man ersetzt das
notige Detail durch zwel—drel
andere, die zusammen die Funk-
tion des einen erflllen Konnen,
das Ist besser als nichts, aber es
:;)oll doch nicht immer dabej blel-

en.

Der Inbetriebnahme des me-
chanlschen ' Siuberuhgsaggregaty
stehen auch Kleinigkeiten Im
Wege. Die SHuberung der De-
talls wird mit Hilfe von speziel.
lem Soda erreicht, dabel muB
die Abteilung, wo dieser Prozel
verlduft, unbedingt geliiftet wer-
den, aber lodder fehlt es an
Liftungsanlagen.

Mit der Siduberung der Auto-
rahmen steht es auch zlemlich
schwer, denn hler st vieles
nicht mechanlsiert. So kann el-
ne Brigade von 6--8 Arbeltern
den fast' eine Tonne schweren
Deckel ~ der SHuberungswanne
kaum heben,

Einen grofen Vorteil bringt
die Mechanlsierung. Aber auch
hier klappt nleht ulies. So wer-
den dle Schraubenmuitern von

der Hand abgeschraubt, da man.

sich mit der Einrichtung der
notigen Aggregals nicht beellt,
Die flir die Reéssorenreparatur
nbo:lgen ng:&!:nke sind noch
nicht einger .

schon a:80rt undﬁm ste gﬁ
hat man sich noch nicht ans
system angeschlossen. Die

eb genommen
sie sind noch nicht mit
ungselementen  versehen
und nicht mit Ziegeln ausgelegt,
In der Fahrerhaus-Reparatur-
abtellung ist elne ganze Relhe

brennender Fragen noch nicht
gelost: dle S#uberung wvon der
~alten Farbe, das Stahlbogen-

und dle Kontakt-

schnelden
schw:&‘ﬁng. Viel 1s¢ noch fiir dle

Hirten dep Detalls mon. . kgnnen nicht zu ernsten Stérun.
lektrodfen kbnnea nicht 82,, bei der Brtlu 3 ¥
erden, ‘Jahrplans fihren.

.. - .
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en
entfernt werden

Inbetriebnahme  der Trocken-
und Farbkammer und die Ein-
richtung der Holzbearbeitungs-
abtetlung zu tun, Auch die Gal.
vanisierungsabtellung ist {mmer
noch leer. Hier Ist die Restiu-
rlerung der Detalls vorgesehen,
es ist aber noch keine Einriche-
tung dafiir da. Die Betriebslel-
tung hat sich mit ihrer Bestel-
lung verspatet.

Schwer ist die Reparatur der
Wagenrahmen. Sle verlangt von
den Arbeltern grol= physische
Anstrengungen, Um diese Arbeit
zu erleichtern, gibt es in der Ab-
tellung einen speziellen Stand.
Der hier aufgestellte Autorah-
men kKann frel von einem Platz
zum anderen geéschoben werden
An der Vervollkommnung dieses
Standes sind mehrere Neuerer
titig, Leider sind ibre Bemiihun-
gen bis jetzt vergebens,

Das Arbelterkollektlv des
Autoreparaturwerks hat an der
Schaffung seines Betriebs, an
der Montage, an der Vervoll-
Kommnung der technologlschen
Einrichtung, an dem Ingangbrin
gen des Betriebs aktivsten An-
tedl genommen.

In den ersten zwel Monaten
dieses Jahres haben auch 27 Ar-
belterversiiumnisse ohne triftige
Grinde stattgefunden, Die Ar-
befter, die die Arbeit versdaumt
hatten, konnten ihre frele Zeit

nicht richtlg organisieren und
das Lbetrl&skphﬁ&e hat ihnhen
dabei keine Hilfe gelelstet,

Die Arbeiter der Abteilungen,
die sich in der Sowjetskaja-Stra-
Be befinden, besuchen wihrend
der Mittagspause eine Kantine
mit 30—40 Sitzplitzen, Das
helBe Mlttagessen bringt man
vom Nachbarwerk hierher.

Die Betriebsleltung mufl alles
Mogliche tun, damit die neue
Spelsehalle moglichst gchneller

. ecbffnet wird, denn , Kleinigkel-

ten'* haben einen grofen Ein-
fluB auf den ArbeitsprozeB.
Dle obenerwdhnten Mingel

llung des Fiinf-
Aber doch
werden sle hinderlich sein, well
sie dile Moglichkeiten des Be-
triebs einschrinken, '

A, RUPPERT, W, BORIS-

Okonomen der Gebletsplan-
kommission

Dshambul

hohen Leistungen sichere Spitzen-
positionen einzunehmen.

Obgleich die Uberwinterung des
Viehs nicht leicht war, blieben die
Freundinnen guten Mutes und leg-
ten Tag fiir Tag Hand an, um den
Milchstrom zu vergriBern. Im er-
sten Quartal waren sie stets ihren
Kolleginnen voran und erzielten
iber 100 Kilo Milch pro’ Kuh iber
den Plan. Fortwihrend wiachst die

Freundin Olga Wagner steht elwas
nach. aber auch sie hat auf ihrem
Konto 230 Kilo iberplanmiBiger
Milch von jeder Kuh,

Dem Beispiel der Bestmelkenn-
nen folgen ihre Arbeitskollegen
Maria lang. Berta Bastron, Emma
Wilhelm, Jakob Bastron und ande-
re.

A. KORBMACHER

Geblet Zelinograd

Herr

iber
das

Metall

.Sie werden sich einen Schutz-
helm aufsetzen missen’, sagte
mein Begleiter, bevor er mich in
die Komverterabteilung des Nowo.
lipezker Hiittenwerkes fithrte. Lan-
go schritten wir durch eiserne Kor-
riode, iiber Treppen und Bruk-
ken, gingen durch riesige Abteilun-
oen, sahen komplizierte Mechanis-
men und Anlagen — ebenso wie in
anderen Betrieben. Was aber so-
fort auffiel, war das Fehlen von
Menschen, Die riesige  Abteilung
schien einn vom Menschen unab-
hangiges mechanisches lLeben zv
leben.

,Jst Mittagspause 7™

Nein, Aulomatik', anlwortete
mein Begleiter. ,Am besten isl
wohl. wenn wir zum ersten Ab.

schniét gehen.”

Auf den riesigen Walzen des
Roliganges glitt polternd eéine rie-
sige Bramme vorbei. Uber mir
schwebten zwei dicke Haken eines
Kabelkranes voriiber, in der Fer-
ne offneten sich zwei Torfliigel,
und in die Abteilung fuhr lang.
sam eine grofe weiBe Plattform
mit einer GieBpfanne voll ge-
schmolzenem Metall ein. Von oben
kamen zwei Haken herab, packten
die Pfanne und trugen sie in die
Mitte der Abteilung.

Hier auf der GieBbithne schien
die Abteilung schon nicht mehr
so menschenieer zu sein. Rund um
die GiBpfanne mil dem geschmol-
enen Metall waren Arbeiter In
dicken Jacken und braunen
Schutzhelmen titig. Nur ein Mapn
der Brigade, hechgewachséen und
breitschultng, halte
Schutzhelm auf.

Als ich ithn mar so ansah, erine
nerte ich mich an die Worle eines
beruhmien Schwerathletiklrainers:
Metall beruhigt den Menschen.™
Der Mann im weiBen Schulzhelm
fesselle meine Aufmerksamkeit,
(GroB und zuversichtlich wirkle er
irgendwie ganz alltiglich in diesem
Getose und Widerschein des
Feuers: er schden der Herr Uber
das Metall zu sein.

Nach SchichtschiuB machtén wir
uns bekannt. GuBmeister Gennadi
Muchortow'. stellte er sich vor
Er streidte die dicken Lederfiaust-
linge ab, legle den Schutzhelm
auf den Tisch. Und da sah-ich in.
nen awl dem weiBen Halbrund ei-
ne Inschrift in roter Fdrbe.

Gennadi sah meinen Blick
sagte: ,Den erhielt ich in
DDR zum Geschenk.™

Er absolvierte seinen  Milithr-
dienst bal den zeifweilig in  der
DDR stationierten sowjetischen
Truppen. Die Soldaten machten
hiulig Exkursionen in Belriebe
der Republik. So kam Muchortow
einmal in ein Hiltenwerk. Dort
sltand er die ganze Schicht bei ei-
nem Martinofen, Da sah er das
eine oder das andere, was ihm
ganz neu war, andererseits gab es
aber auch das eine oder das ande-
re, was er nicht so gemaeht hiitle.
Mit den deutschen Hitlenwerkern
fand er leicht ene gemeinsame
Sprache,

SErzahl' uns, wie man bei euch
in Lipezk arbeitel', baten thn die
deutschen Arbeiter,

wWiire es nicht gleich besser,
ich zeig's euch', schlug Gennadi
scherzweise vor, Secine Worte wur-
den aber ganz ernst aufgenom-
men. Man telefonierte irgendwo-

und
des

einen weibien .,

hin, der Meister ging zusilzlich
noch wohin, und sehr bald war
die ganze Sache erledigt. Die deut-

schen Freunde zeiglen sich als
iiberaus herzliche Gasligeber, Da
wurde Gennadi aber ein  wenig

er war doch nur
cin einfacher Hiittenwerker, wenn
er sich da nun blamierte. Zum
(berlegen war aber keiné Zeit mehr.
Jemand reichte ihm schon seine
Jacke. die Faustlinge und das Blau-
glas...

Noch pie zuvor halte Muchortow
so angespannt gearbeitet, Das war
eine Prifung seines Konnens,

Als der Stahl in die Pfanne
floB, war Gennadi schon beruhigt,
der GuB war gelungen. Auch dic
Schmelzzeit des sowjetischen Sol-
daten konnte sich gehen Jassen,
Da umarmte der Hiltenwerker,
dessen Platz Gennadi eingenom
men hatte, seinen sowjelischen
Kollegen, nahm den weilen Schutz
helm ab, unterschrieb sich darmn
mit roter Tinte und dberreichie
ithn dem Russen.

,An jenem Tag fihlte ich, daB
ich ein richtiger Hiittenwerker bin.
Du muft wissen, daB ich zu die-
sem s Beruf nicht gleich kam, auch
spiter noch _immer zweilelle, ob
ich "thn richlig gewihit habe oder
vieleicht "doch umsatteln sollte ™

Wir saBen unter den allen Kie-

schwummerig;

fern vor dem stillen Haus der \1u-‘

inmer
in der Abtei-
den groBen, zuver-

Aber noch
S0 wWie

chorlows,
ich Gennada
lung vor mir —
sichtlichen Mann neben dem

schmolzenen Metall, Den Herren
uber das Melall.

Er stammt aus keiner Hiitten-
werkerfamilie. Sein Vater war 1n
den dreiBiger Jahren wohl einer
der Erbauer des Lipezker Hillen-
kombinats, arbeitete dort abe:
nachher als Kraftfahrer. Gennadi

wollte nach Beendigungz der Schu-
le an die Fliegerschule gehen,
konnte aber bei den Aufnahme-
priiffungen nicht das erforderliche
Ergebnis schaflen. Danach begann
cr. wie er dachte, zeitwelliz 1m
Werk zu arbeiten. Er erlernte rasch
den Beruf eines
sers fir Prazisionsgerile, dann
ging er in eine andere Abteilung,
wo es i1hm inferessanler schien
Wurde ein guter Dreher, aber wic-
der hielt es 1hn nicht, wieder ging
er in eine andere Abteilung. Da
bei biiBte er Lohnstufen, Qualifika
tion und Verdienst ein. Zudem ge-
nierie cr sich sehon vor seinen
Kameraden, daB er so unslet war,
aber er wollte elne Arbeit finden
die ihn richtie packte, die thm sei.
nen Platz im Leben gab,

Einmél kam Muchortow wal-
rend einer Schmelze in die Martin-
abteilung und blieb dorl

In kurzer Zeit legte Muchortow
den Weg vom Helfer zum Hochof-
ner zuriick, man begann ihn bereils

zu den Besten zu zahlen, auf der
Ehrentafel hing auch sein Bild.
Dann nahm Gennadi das Fernstu-

dium an einer Hochschule auf, und
das neue Wissen, die neuen Kennt-
nisse tber das Metall lieBen ihn
seinen Beruf nur noch mehr liebge-
winnen.

Dann kam es aber doch so, dalB
Gennadi seinen Arbeitsplatz noch
cinmal wechselle. Als Muchortow
die Hochschule beendete, wurde
das Lipezker Werk rekonstruiert
Das Territorium wurde erweilert
und die Produktion ausgebaut. Das
Lipezker Hiittenwerk wurde 2zu
cinem Giganten der sowjelischen
Metallurgie und die Konverlerpro.
duktion zu einem seiner hauptsich-
lichen Beltriebsprozesse. Der junge
Spezialist wurde aufl den Kkompli-
ziertesten Abschnilt—zur Anlage fiir
kontinulerlichen StahlguB8 — beor-
dert. Diese Anlage ist elwas Einma-
liges, und die Arbeit an ihr kommt
fast einem Experiment gleich,

Gennadi Muchorlow ist nicht nur
Meister dieser Anlage, er Dbereitet
auch Material fir cine Dissertation
yor,

~Auch wenn ich an die Aspiran-
tur gehe, lasse ich meine Arbeil
nicht sein®, sagte mir Gennadi.

Borls SMIRNOW
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von Tjulkubass, Geblet Tschimkent, hat
man begonnen, Obst und Gemiise einzumachen. Die Wirtschaften des
Gebiets liefern dem Werk Erdbeeren, Siifkirschen, Tomaten, Gurken
und anderes mehr.

Besonders viel Arbelt hat die Laborantin Lisa Penner, die die
tiit der zugestellten Friichie und des Gemiises und dann der eingemach-

In der Obst-Konservenfabrik

Quali-

Jedoch kommt Lisa allem ihren

ten Produktion zu bestimmen hal,
Pilichten erfolgreich nach.
UNSER BILD: Lisa priift die Qualitit der fertigen Konlitiire,
to: A. Wotschel

|
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'Aus dem Ruckstand
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I Reihe J ] lurch b.die R Wanderfahne
2ho r K Avaniga ‘ 'ra der UdSSRK und
de ! T P ] ’ r - Sowijetpe-
scilal | > I T il 't wurde.
Da ler rg erer  Pa ler Vors ] ‘ Republik
tei, d sond n den B L Gewerkschaft der

h \| un des | virtscl und Beschafiung
7K KPdS 1 A r K. Se yiew. der
xam. | \ gL a r N rann pervreichnte eratulierte

] ] | I Kollektivbauern und
S0 > a ag idern 1 ’ e nen weiteran Auf
| d bernommenen  Verpflichtun« schwung der Wirtschait.
I In seiner Antwortrede versicherte

Besonders groBie Eriolge er = jer Kolchosvorsitzende Zoi En-
{e Avantgat 1 Jubildu mun, daB die Reisbauern des Kol-

i El Die Bru sernte  betrug chos , Avantgarde” alles daran-
416 000 Zentner | cinem Durch- setzen werden, um in diesem Jahr

! schnittsertrag  von 42 Zentner je cinen 40-Zentner-Reishektarerirag

| Hektar. 1967 schutt Kol- Iy erzielen 0 000 Zentner Reis
‘hos zweimal mehr Reis in die in den Staat verkaujen und
Speicher .der Heimat als 1964, dam:t ihren Finljahrplan fdr Pro-
Auch die hzuchter der Wirl. uktion und Ablielerung von Réis
schaft haben gute Leistungen aufs schon im laulenden Jahr zu er-
ZUW_aisern. lulien.

Neulich fand Kolchos M. KIM,
JAvanigarde” eine Festversamm- Instrukteur des Rayonparteiko-
lung statt, in der dem Kolchos als mitees
Sieper im sozialistischen 1 Gebiet Ksyl-Orda

in die Vorhut

Riesenbrunnen unter

dem Aralsee

Der Aralsee droht auszutrock- als der Méeresspiegel liegende
nen. Ursache hierflir sind die Geblete). Diese Gebiete sind dle
groBben Fliisse .\;nJ-qu_x und Ky ;‘.'I-K'_;msk‘*r und dle ?‘.5!’(“10'“.‘
Syr-Darja, die dem Aralsee nicht Priaralsker Senke. Die Wasser-
mehr genugend Wasser zufllhren vorrite, deren Volumen das deés
Ein groBer Tell fthrer Wasser sind Aralsees fiberstejgt, sind in Krel-
abgeleltet und bewdissern Wiu- de-Sand-Ablagerungen einge-
stengebiete, schlossen

Kiirzlich entdeckten nun so. Auf einen Quadratkilometer
wjetische Hydrologen, dap sich Kysyl-Kumsker Wiste Kommen

etwa vier Milllonen Kubikmeter
Vorrat artesischen Wassers, Ins.
gesamt ungefdhr 120 Milliarden
Kubikmeter,

Der unterirdische See Kkann
das aus dem Amu-Darja und dem

unter dem Aralsee ein unterirdl-
scher SUBwassersee befindet. Aus
Bohrlochern auf den Inseln Kas-
Ka-Kulan und Bektau quoll aus
600 bis 700 Mleter Tlefe ausge-
zeichnetes SiuBwasser hervor.

Die von den Wissenschaftiern Svr-Darja fiir Bewasserungs-
[estgestellten, recht erhéblichen zwecke abgeleitete Wasser auf
SUlwasservorrdte Kdnnen mog- die' Dauer zwar nicht ersetzen,
[ilcherwelse den dariiberliegenden aber doch verhindern, das er
See vor dem Eintrocknen bewah- Aralsee austrocknet, wenn man

ren. Der abfluBlose, mit Salz- die unterirdischen Wasser In den
wasser gefilllte, rlesige Aralse2 oberen See leitet. Zugleich ma-
Ist sehr fischreich und auch fir chen es die SiBwasservorrate un-
den Verkehr recht bedeutsam. ter der Kysyl-Kum madglich, zu-
Die gefundenen Wassermassen sitzlich rlesige Flachen der jetat
stammeén aus jahrhundertealten wasserlosen Gebléte 2zu bewas.
artesischen Vorridtén zweler geo. sern.

logischer Depressionen (tlefer (TASS)

Die Mrbrlga;le aus der 1, me-

chanlschen Halle der Fabrik ,Ok.

tjabr* Iin Pawlodar

bearbeltet Zy+

linderkipfe filr Kraftwagen. Dlese

Brigade begann als

erste In der

Fabrik nach der defektlosen Metho-
de der Produktionsabgabe zu arbel-
ten. Das cintriichtige Kollektly dle-
ser Brigade kilmpft um den Ehren-

titel
schen Arbeit*.

der kommunisti-

whrigade
Mit 20 bis 30 Pro-

zent Solliiberbietung sind  Elvira
Baumgiirtner (unser Bild, links)
und Alla Karmanowa In der Briga-
de voran.

FO’O : D, Nenwirt
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ius dem Jahre 1918 wieder-

il’ll’adc: der Truppen der Hauptver-

'.lem Foto hat lwan Mokroussow be~
. ‘osorgl.

I‘heltllcho ‘Satzgestaltung: Die Foto-

|ter befinden sich ein Lorbecrzweig

r Der Autor der Gestaltung des

jenn der Brieimarken, die
Geburistag Wladimir
h Lenins gelten, wurden um
‘neuen Satz bereichert, Drei
er ..W. 1. Lenin aui Fo-
dokumer en" sind erschienen,
' ten Brieimarke ist ein
‘des Fiihrers der Revo-

Die Metallgravire wurde
yn Tatjana Nikitina angefertigt,

otweltc Marke zeigt cin Foto
. Lenins auf der Tribiine auf
1 Roten Platz in Moskau wah-

MU NM

”

hrestages. der Grofen Sozalisti-
¢ “ Oktoberrevolution am 7. No-
smber 1918. Die Metallgraviire
mmt von Lydia Majorowa,

thlmir Hjitsch Lenin bel der
wallung far allgemeine militarische
JAusbildung am 25. Mai 1919 bil-

det das Thema des dritten Marken-
bildes. Die Metallgraviire nach die-

Alle drei Marken haben eine ein-

.rcproduktionen sind von einem
goldenen Rahmen umgeben. Darun-

und trote Schleifen.

| Kinstler Vitali Tirdatow. Die Mar-

~ |allographic hergestellt, Die Marken

: *haben Rahmenzahnung und sind
~ |alle drei 4-Kopeken-Marken.
; (APN)

gesamien Markensatzes ist der

ken wurden im Tiefdruck mit Me-

elne Rote Ecke.

lub uud In nger Be-

(msere Kmder

s

Viel tun wir [Or unsere Kin-
der. Schon viele Jahre lang ver-
bringen dle Schiller den Som-
mer In elnem vorzlglich elnge-
richteten Plonferlager, das sich
auf der , Rabeninsel’’ am Ischim
In dleser

recht heimisch fUhit.
Erholungsstitte verbringen etwa
900 Kinder jdbrlich thre schul-
frete Zelt. Braungebrannt und
erstarkt kehren sle Im Herbst zu

Die Autmerksamkelt der Men-

,. schen, die zum erstenmal nach

Karaganda kommen, wird un-
bedlnxt aul Grubenhalden ' ge.
Jlenkt, die sich gleich & pu-

u;hen Pyramiden In verschlede-
nen Tellen der Altstadt erheben.
Fir Uneingeweihte 15t das eine
Art Exotlk, Fir die Einwohner
von _Kohlen- und Erzgewinnungs-
ravons aber stellten die stauﬁl-
gen Haldenkolosse bls vor Kur-
‘z’em eine, traurige Notwendigkelt
ar.

Allein Im Welchblld von Ka-
raganda gibt es belsplelswelse

Das zwelte Problem, d. h, dle
Versackung der OberfNiche (ber
den untergrabenen Bodenab-
schnitten st  viel kompHzier-
ter. Erstens verursacht dle Ver.
sackung eine ernste Deformation
von Geb#duden und Einrichtun-
gen, verletzt verschledene unter-
irdische und sogar auf der Erd-
oberfliche verlaufende Kommu-
nikationsmittel, Gerade In dle-
sem Zusammenhang gewinnen ei-
ne grobe Bedeutung dic experi-
mentalen Arbeiten, mit denen
man in néichster Zeit In der
Grube Nr. 38 desg Trusts , Lenin-

baut, zu der a
sntstehenden
man eine 22 K
sanbahnstrecke. :e

Parallel mit dieser Arbeit ent.
wickelten die Verwaltung
Kohlenindustrie  der chm-
schen SSR und das Karagandaer

Wissenschaltll
stitut fiir Koh q
nes Versuc it

Sptilversatz rubeng .
das gegenwirtig zutage :
dert wird.

D'ese Arbeit
Jah. 2 in Anspr
relche Melsterun
gle des Spillver
moglichen,  Kohle unter vielen
Stadtbauten zu gewinnen, wo ge.
genwiartlg michtig® Sicherheits-

pfetler zuriickgelassen werden.
Dabel belaufen sich die Verluste

in diesen Pfellern allein !m In-
dustriellen Bereich des Kohlen
beckens auf einige Millionen

Tonnen. Riesige Vorrate — elwa

fur

nimmt mehrere
Elnc fol o}

ze.! Mrd ers

i

l
|
|
|

) @
i | i

uw uhc Jahre lelm Jakob

ildl-nl dle Reparaturwerkstalt
" der Lehrwirtsehaft des  Zelinogra-
ﬁl’ Llldﬂrhehllllehen Instituls,
| m Iwanowitsch sorgt
v, dllllr. daB In der Werkstatt lmmer
die enisprechenden  Arbeitsverhiilt.

stiindig

nlsse hereschen, die  ndtigen  Er-
stztelle fiir die  Reparatur der
Autos und landwirt-
Maschinen vorhanden
Plan der Reparaturarbel-
~ Werkstatt wird stlindig

L

Foto: H, Eck '

dche Forschungsinstitut

\‘chnlg produktiven Sorten

Das Gebiel Alma-Ata ist fihrend
in der Produktion von Obsi, Beeren
und Weintrauben. Es liefert iiber
o0 Prozent des ganzen Obstes der
Republik.

Gianstige  Witterungsverhiltnisse
des Gebirgs- und Vorgebirgslandes
gestallen es, den Stolz Kasach-
stans—die  Trumpfsorte  Aporl"—
zu ziichten. Dank der GroBe ihrer
Friichte, der grellfarbigen Tonung,
dem wundervollen = Geschmack ist
sic weltberithmt geworden.

Jodoch ist das Obst dieser Sorte
nur im Herbst withrend der Ernte
im UberfluB vorhanden. Deshalb ist
es notwendig, neben der Verbesse-
rung der agrotechnischen Pflege der
bestehenden  Giirten auch  neue
Obstgiirten anzulegen.

Das Kasachische Wissenschaftli.
fir Obst-
und Weinbau erarbeitete auf Grund
eines mehrjihrigen Sortenstudiums
und einer expeditionellen Uberprii-
fung der Girten f(ir das Gebiet Al

ma-Ala eine Sortenrayonierung. Aus
dem neuen Sortiment  wurden die
ausge-
schlossen und statt ihrer neue, win-
ferfeste, hochproduktive Sorten auf.

mmen. Beim Anlegen neuer
Girten gilt es jetzt, sich streng von

lder Destlitiglen  Sorlenrayonierung

leiten zu lassen, Dabei ist eine be-
sondare Aufimnerksamkeit auf  die
Einfihrung neucr wertvoller Obst-
sorten zu lenken, solcher wie die
elsorten Sailijskajy™ (..Dle
ransilier”), .Sarja Alatan” (..
taus Umrot“). ..Mnyunkt Al-

, a “S¢hdne
ten tragen
rern schnell

Bol .
w3Tal.

.!\vlnturfest. '

Entwicklungsperspektiven
des Gartenbaus

schlieBung grotier Gebirgsneuland-
massive, die sich im Transilier und
Dshungarischen Alatau  auf etwa
30 000 Hekiar belaufen. Gegenwir.
tig werden die fiir Giirten geeigne-
ten Gebirgslindereien als  wenig
produktive Heuschlige und Weiden
ausgenutzt. Die Versuche, aufl die-
sen Flichen Ackerkulturen anzu-
bauen, fithrien zu ciner starken
Bodencrosion.

Neben ihrer hohen Rentabilitat
schiilzen die Gebirgsgiarien die
Berghiinge vor Erosion und helfen
die Fenchtigkeit aufspeichern. Die
Gebirgsgirten haben in einem stren-
gen Winler den Yorzug, daB sie
von Frost picht heschiadigt werden,
denn in den Bergen ist der Winter
verhiltnismiaig milde, und im kiah-
len und feuchten Sommer reift das
Obst 30—35 Tage spiler als auf
der Ebene. Das ermoglicht, die Ver-
brauchsfrist von frischen Beeren
und Obst ohne Kostenaufwand fir
deren  Aufbewahrung, um einen
Monat zu verlingern,

Fiir den Erhalt einer (ritheren
Obstproduktion Ist es  notwendig,
die frthreifenden Sorten von Obst-
und Beerenkulturen in den wiarme-
ren Flachleil des Gebiets zu verle-
gen, wo sie bedeutend frither als
unter Gebirgsverh&linissen reifen,

Fs ist zweckmiBig, die Wein-
stocke niedriger als 800 Meter diber
dem Meeresspiegel und die spatrei-
fenden in den Rayons Uigurski und
Tschiili anzupflanzen. Die besten
Bedingungen fir den Aport sind
aber in der Unter- und der Mittel-

900—1 400 Meter ber

~ sind haltbare, hochqualitative Apfel
erster -Wmnsom solort nach der

in Mhl;n,qﬂuer! wnrden.

Laufe von 5—7 Jahren nach deren
Anlegen mit Gemisekulturen und
Gartenerdbecren zu besetzen. In
den fruchitragenden Giirten ast aber |
das vollige Besien der Zwischen- |
reihen mit mehrjibrigen Grasern
unter alljihrliche: Zufuhr von Mi-
neraldiingern den  Obsthiumen xu
empfchlen, Die Anwendung der
Dangemitel muB aul  Grund von
agrochemischen Kartogrammen fiir
Obstanpflanzungen mit der Cha-
rakteristik der Nahrstofle der Wur-
zelschicht  aufl einer Tiele von
60—100 Zentimeter erfolgen. Hier
die ungefihren Dosen von Mine-
raldiingern  fir  fruchtetragende
Garten: Stickstolfagens Ni“--'.'m1
Kilo pro Hektar, je der |

nach

e —

Erdol aus Baschkirien

1932 lieferte die Bohrung 702
am Ischimbai-Vorkommen (Basch.
kirienn) erstes Erdd). Seildem sind
neue Erdolvorkomimen Muimasy,
Serafimowo, Schkapowo, Arian
u. a ) entdeckt worden. Im Laule
von 36 Jahren wurden insgesaml
150 Erd®d. und Naturgasvorkom
men entdeck!l. Nach der Gewinnung
fliissigen Brennstolls rickle
Baschkirien in die Zahl der zehn
graten erdblfordernden Gebiete

(‘0'\

der Weit {auf den 2. Plale in der
U'dSSR) aul. Nach der Erddlver-
arbettung steh! es nach wie vor an
ervier Stelle in der Sowjetunion.
Anfang Apri forderten die Erd-
dlarbetler von Baschkinen dic
o00 000 ). Tonne Erdal.

Die histortsche Bohrung
sieht iibrigens nach wie
Belneb.

02

SOOI m

APN)

! |

Fruchtbarkeit des Bodens und dor‘ |

Ernte, Phosphoragens — 120 Kilo, l
Kaliumagens — %0 Kilo.

Es ist wirlschaftlich nitzlich, die
neuwen Garten  dichter, und zwar
300400 Baume pro Hektar anzu-
legen, wobei dwe Baumkrone
schrilg ficherartig gelormt  wind,
Solche Garten beginnen schnellor
Fritchte zu tragen und ihr Ernte-
ertrag je Flacheneinheit ist bedeu-

tend hober als bei der gewdhnli-
chen Anpflanzung,

Um die Frist des Obstverbrauchs
in frischem Zustand zu verlingern,
ist es notwendig, die Frichle in
Obstlagern mit Kithlanlagen aufzu-
bewahren. Zu empfehlenr  sind die
Obstlager mit einem Fassungsver-
mogen von 250 wxl mehr Tonnev.

Die Baukosten eines solchen
Obstlagers werden in 1,52 Jahren
gedeckt,  Die Aufbtwahrungsfrist
der Apfel darin kann 6—9% Monate
bﬂm

Fiir ernp lingere Au!bownhrung

Frnte zu pdimen. die vorher nlcﬁt

Durcll dlo Realisierung der oben.
!-;mplehlmen kann die
wirtschaftliche  Effektivitat  des
Garlenbaus im Gebiet Alma-Ata ge-

mlg'm werden,
. M. LEWINA,

W der uu-mnwn-

0..’.‘

DIE JFREUNDSCHAFT" IN JEDE

SOWJETDEUTSCHE FAMILIE!

Wieder eifrig
am Werk

In der ,Freundschaft* wurde
schon froher mitgeleilt, daB der
preisgekronte , Freundschafts-Akti-
vist Johannes Weif aus Alma-Ata
mit groBem Interesse an die Wer-
bung neuer Leser fir das zweite
Halbjahr heranging. Genosse Wei
hat dcr Redaktion von neuem - Li-
sten mit 36 neugeworbenen Lesern
cingesandt. Insgesaml hat er jetzt
for das zweite Halbjahr beinahe
hundert Leser der , Freundschait”
geworben. Scing Werbearbeit setzl
er fort, ’

Auch Lydia Kuhn

macht mit

Im Dorf Nofyosselowka, Rayon
Balkaschino, hat sich die junge
Bricitragerin, Komsomolzin Lydia

Kuhn der Arbeit beym Vertrieb der
Republikzeitung Freundschait" an-
geschlossen, In ithrem Dorl hat sie
21 neue Leser der ,Freundschaft”

fir das xweite -Halbjahr geworhen.
Sie strebt danach, im Ravon Bal-
kaschino einen der ersten Platze
unter den \Verbreitern der ., Freund-
schalt' sinzunehmen.

Immer dabei

[n Balkaschino ist der Lehrer der
Mittelschule Genosse Johannes Root
ein groBer Liebhaber der Zeitun-
gen, In der Schule hat er ein Kin-
der-Korrespondenienbiiro  geachafl-
ferr. Zusammen mit den Jungkor-
respondenten sorgt er dafirr, daB
moglichst viele Schiiler Leser der
deu(schspruhngen Zeitungen , Neu-
os  Leben" - und l-reundsd\ah
sind.

In diesen- Tagen hat er Kkeine
Miihe gescheut und iiber efn Dut-
zend neue Leser - der Zeitung
.Freundschait” fir das zweite Halb-
uhr geworben. Er hat um sich ein
Aktiv von Zeitungsverbreitern or-
ganisiert. Mit ihnen zusammen be-
sucht er die sowjetdeutschen Fami-
liesn und ' empfiiehit ihnen, dic
.Freundschaft" zu abonnieren.

: (Figene Information)
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~der itorfum = des  thren Eltern zurilek. iber 20 Halden und zahlreiche, ugol™ beginnen wird. Der 5inn  gref MHliarden Tonnen — wer
- zlict eﬁ wir Jihrllch Aul derselben . Rabeninsel” | |mit AbfluBgewissern = geflllte dieser Arbeiten legt In der An-  (ep lange Jahre unangetastet un-
~pflan ~ Striu- Senkungen. Das alles beeintriich- wendung elner  vOlIg neuen  (ar den Bauten des zeénltralen
. . glbt es auch ein eigens [{ir die

. Die X, tigt den sanitiren Zustand des Technologole der Kohlengewiii-  Tatls der Stadt liegenbleiben.
" Territo- zZoglinge der Kindergiirten des Karagandaer Mikroklimas, Fast nung, richtlger gesagt, nicht Aljein im Floz ,.K-18 Nowy',
00 Qua- Kombinats erbautes Sommer- 1000 Kiometer unterlrdische der Gewinnung selbst, sondern  elches die Grube Nr. 38 4bbaut,
g kt‘ abel, da8 haus Grubenkorridore bilden eln Kom- Cies P{{WCSSP’; der B@‘hcar“hmg' kann man 20 Millionen Tonnen
~von den Arbei- pliziertés Problem bel der Per- G€S angenaen - une er AL wertvolle Kokerkohle gewinnen,

und An sliten In der ar- N. STEKASSOW spektivplanung des Wohnungs-  Stulzung alter Baue. Zum ersten- (s, wie bekannt, im Hittenwe-

relm Zeit’geschaﬂen wer- baus. Und nicht nur bel der Per. ~mal In unserem LLande werden gan verwendet wird.

”' \ . Petropawlowsk spektiyplanung. Die Stadt leidet die Bergleute der Grube Nr. 38 Nach der Lésung des Problems
‘ _' ' schomr jetzt akut - an Raumman- €ine hydraulische Verstopfung des Spiilversatzes wird das Ar.
“? | gel. Platz ist elgentlich vorhan- der 3U58€‘"h‘ itelen RAume an-  peifsalter der Karagandaer Kobh-
. den, doch bauen darf man nicht wenden. lengruben bedeulend ldnger
wegen der Nachbarschaft mit den In dle ausgebeutete Grube dauern. Die Grube Nr. 38 kann

Em h\vandorte Schweinewirterin Gruben, Ist aber dieses Problem ird vermittels Wasser eine Ml Ule Gewlnnung zum Belsplel,

erkl’Ch SO hOﬂnungquS? Scthg von Sund 'Jnd SLnOtt‘?: nOCh 2-:) Jahr? b‘:?f'(":hf‘n 'lab"q
Rosa Rack isl schon iber iiinl- In diesem Jahr will sie 25 Ferke} In den letzten™Jabrén ist In  pelangen, die sle dicht fallen Mt erhdhfer Entwurlskapazitit |
gig Jahre alt, zwanzig von ihnen  je Zuchtsau groBziehen, der Technologle der Grubenaus- o4 so dem Absacken der hoher- von 900000 Tonnen Kohle lm |
hat s'e in der Schweinefarm ge- Fiir ihre ehriiche und’ selbstlose beutung viel, Neues " aufgekom- liegenden Gestelnsschichten b .lahr. Und die Aufwandkosten
beitet. All diese Jah Arbeit witd Rosa Rack im Dorf vo Hmen. In den Bt'trl('bo.n des Kara- 72 . TRAT i 3 ind' dabel gar nicht so gros,
ar c;‘c &e:hse‘ ahre erzielt s'=  Arbeit wird Rosa Rack im Dor \hn sandaerrKohlénbeckens = began zur.  Oberfliche hin vorbeugen wie es auf de Blick

dur ew afte Arbeit te allen geachtet. In diesem Jahr |7 ‘ : N oA e R, Seau n_ersien ‘blick er-

mmngm. So zum Beispiel eﬂﬁlt wollen g:(, Arbefter des Gorki-Sow- rma?nmlt m?lmHA;:e.ten zur LI- wird, Gegenwirtlg wird die Gru scheinen mag. Jadenfalls Ist es
hos. avon ' Atbassar. 0s2 quidierung deér Halden. Sle wer- bhe Nr. 38 umgebaul. Es wer- Dbedeutend Kostspleliger, einc

R S N1 965 cRack 1an()>n verdienien Ruhcgl}a,,d den geebmet, man fahrt das Ge. & 4 hilo : neue Grube zu bauen.
von feder Zuchtsau 21 Ferkel, im [ lor " ; Stetn. in. unbewohnte Orte, schut- .. den zwel Seigerschiichte . abge-

Jahre 1967 trolz der Krankheit un- ~ A. DOLGOW tet es In Schiuchten und Hoh- feuft —und - elngerichiet, zwel J. BERGER (
ter den Schweinen == 17 Ferkel, Gebiet Zelinograd = dungen. Oberflichenversatzkomplexe ge- Karaganda ’

M -t l t I im Gegensatz zu der me nschlichen stoff, Waasser, Nahrungsmitie!

1 nur daraui aus, zu vern:chien, 2u unberunrien \ﬁf- ten vorhar
' oten. sind. Audl S Schifi selbst
. er e I' Buchbesprechung o | Lo JADCREAREF SCN ™ sctag!
, - l. Des Autors Phantasie ging wel unversenri.
a Man wartet gespannt auf die Be- Man komm¢t allmahlich zur Uber-.
gegnung mit den Bewohnern des reurgung, da  auf der Regis-IlI, |
Planeten, man sieht Spuren einer dem Planeten, %eiwne Menschen le
verninitigen Kk Lierte; alig 1 onnen. Endlic erfahren d
Der ,Unbesiegbare”, ein riesiger  ereignisreichen Jahren. ziehen uns Die Menschen der Zukunft, die .:7"’ 8‘: "’.\o-n,:\)y:]}!plr.- 0 ‘1 (‘,In‘f‘,': \_,:mlff'”" 3o ,‘1‘).‘“._.,"‘_"? |
_ Raumkreuzer mit 20 StockwerKen  Aussichten auf verschiedene Ent- das Raumschiff lenken, unterschei- £ & " Waccer A g i o <y e e
und einer Mannschait von 83 Mann, wicklungsiormen des Lebens immer den sich nicht besondérs von un- ¢ |'),“‘,p,.',,"‘E‘r.‘ o i ,r‘lf_jw.. (an iy sk ol N ‘
landet auf einem Planelen. So mehr in ihren Bann, und manches, seren Za‘(pmswn Ein Charakter- R 'T”‘ e A‘ ',l.)\e'r,',, e 'dfi. :-‘Ci’, :L-“i»\r‘ podglpon ¥
beginnt Stanislaw Lems neuer Ro- was gestern noch die Leser utfopi- zug ist jedem der 83 Minner e- (;e‘\;'iii;.~r‘|1l die I'r!;- bet t r,‘w 1‘n; \\‘cmche‘r{ 3 \.,‘r'\, ot Al
man ,Der Unbesiegbare scher - Romane gefesselt hat, st gen; dr Menschlichkeit. Will der A Py D 2c 3004 b M ki A
: h der Wirklichkeit Y d nied & L Wiiste, die Manner vom Raumscnil Krart uberlegen zu sein scheinen

Es st ein utopu;cher Roman, norgen scnon von der wir ¢l Autor damit nicht seiner hlcinung finden nur noch \;,u en von Tieren Doch bleibt der Mensch unbesieg!
doch nachdem man jhn gelesen hat. Oberfiiigelt. Ausdruck geben, daB der Mensch aui dem Festland. Wo aber ist det weil er seine Priffung als Mens
mochle man das Wort ,utopischer” Man lahlt sich der Maglichkelt  der Zukunft von hohem Intellekt, — yqocohs Fr muB doch da sein! besteht. 3
nicht aussprechen, da man wah- eines Einblicks in eine ferne Welt Cd“? und human sein wird? Vor dem ,Unbesiegbaren” w Bel aller drainatischen Spannu
regd des Lesens a“"?" was den schon so nahe, und der Roman ist Nicht zufallig slellt er ihnen eine noch ein Raumschifl mf dem Pla die das Bucdh auszeichnet, ist d
Mannern des ,Unbesiegbaren™ auf nicht nur so spannend, . sondern Zivilisation , gegenuber, die den neten gelandet, der , Kondor". E: Wahrung des Humanen der rof
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dem fremden - Planeten zustie8, auch so (berzeugend einfach, le- Raumiahrern an Vernunit, Wissen ist aber nicht wieder auf die Erd Faden, der sich durch die gesamt
miterlebt hat. : benswahr geschrieben, daB man und Konnen . Gberlegen zo  sein  zuri ickeekehrt. Die Leute vom ..Un tiandlung zient ;

_Als am 4.'Oktober 1957 der erste gar nicht  daran denkf, daf es scheint, die aber nichts Menschli- ‘v:: egbaren' finden es in dieser Der Roman von Stanislaw
kinstliche = Satellit “die Erdatmo- Phantasie ist. Es scheint einem, ches mehr an sich hat. Und man 5“”‘3,““"‘:" und __ auch _die atsnon: Der ‘Unbesiegbare_ ist im Verla
sphare  durchstief, hatte die (R RIE Hio dan ¥ Pl mitre il 1 b e Todes, | Schait ‘des | Kondors®, Die Men Volk und Welt”, Berl'™n, 1967 or- |
Menschheit einen Schritt ins kos- g R CABRNGER SNep TIASFULEES sieht sich in einer Welt des lodes,  _ p o oinq aber alle tof, und dis  schienen und 230 Seiten stark.
mische Ze;ta“(-r gp(an. ch(e' nach und auch der Planet schon Wirk- der \'ernfch'.ung. Verwiastung. s Ursache hres lLimkommens 151
mehr als zehn stirmischen und lichkelt sind, scheint, als sei diese Zivilisation ganz unverstandlich, da Sauer- L. MORMANN
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Schiefe Tiirme

NEWJANSK

Der schiefe Turm von Ne-
wjansk, ein hervorragendes
Denkmal der russischen Bau-
Kunst, wurde nicht spiter als Im
ersten Viertel des 18. Jahrhun-
derts gebaut. Das genaue Bau.
lahr konnte bisher nicht fesige-
siellt werden.

Im Volksmund sind die unter-
Irdischen Gange des Turmes, In
denen in Kelten geschlagene
Leibeigene schufteten, mit einer
schrecklichen Tragodie verbun-
den. Sie sollen aul Befehl Demi-
dows . des Eigentime: der Ne-
wjansker Werke und d« ’l.lff“uy'
gen eigentlichen Beherrsch b
des Urals. unter Wasser gess
worden sein, um die Spuren ¢r
Miinzenfdlschung zu verwlisch. .

Die Turmuhr, die seit Ende
des 19. Jahrhunderts schwieg,
wurde 1945 wieder In Gang ge-
setzt, Seitdem spielt sie die Me
lodie des Lied: ,.‘.‘é.’.k'fiuf‘.tl, LJ,’in
Feind soll dich gelahrden 1951
wurde der Turm., der zu den
Sehenswiirdigkeiten des Viter-
chen Ural gehort, grungdigh
renoviert. * B

xv:-'n"-r}'lnj)’
BAUTZEN

Nicht nur Pisa in talien, auch
die Stadt Bautzen in der DDR
hat einen schiefen Furm aufzu-
welisen. Achtzig Zentimeter hal.
te sich seine Splize von, der
Lotrechten entfernt. als im Jal
re 1953 durch Anlecen elines
Betonringes ein weiteres Neigen
verhindert wurde.

Im Jahre 1492 wurde das
. Relchenturm'™ genannte Bau-
werk errichtet, im Laufe der
Jahrhunderte mehrmals bel Be
lagerungen und durch Brande
zerstort. Heute geh« zu den

Sehenswiirdigkeiten der aller

{imlichen Stadt Bautlze:
(Panorama DDR)

BILDER: Turm in
(oben). Turm in Bautzen

Newjansk
(unten)

—

' REDAKT!ONSKOLLEGIUM

TELEFONE

Chefredakteur — 1908,
Stellv, Chefr, — 17.0
Redakt!loao ssekretar —

l‘!N

Pod i

e 2l

- -’!"n-'*g oy iy

\
:
§
|

76-56. Antellunge A

~

Mﬂllllflll




	Parteiaktiv- versammlunoen in der Tschechoslowakei

	Früchte der großen Zusammenarbeit

	WESENSZÜGE

	DES SOWJETMENSCHEN

	A. KAADE

	FEINFÜHLEND

	Al l BRIEFE

	REAGIEREN

	GLEICHGÜLTIGKEIT UNDVLDBAR

	Seite 2

	FREUNDSCHAFT

	6. JUNI 1968

	FREUNDSCH.1FT

	Seite 3


	Für uns un

	unsere Kinder

	N. STEKASSOW


	Miterlebt

	Grubenhalden

	zwo!

	Schiefe Türme

	NEWJANSK

	Karaganda


	Entwicklungsperspektiven des Gartenbaus

	Erdöl aus Baschkirien

	DIE „FREUNDSCHAFT* IN JEDE

	SOWJETDEUTSCHE FAMILIE!


	Wieder eifrig am Werk

	Auch Lydia Kuhn macht mit

	Immer dabei

	UNSERE ANSCHRIFT

	«♦PORHHUJAOT»

	HHflEKC 65414






